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Der Schöpfer 
des Großdeuficden 
Reiches 


Adolf Hitlers 50. Seburfsfag 


Als Bismarck 50 Jahre alt wurde, ſtand 
er mitten im entſcheidenden Ringen mit 
Oeſterreich um die deutſche Vormacht. 
Am 20. April dieſes Jahres nimmt der gebo⸗ 


rene Oeſterreicher Adolf Hitler als Füh⸗ 
rer des deutſchen Volkes und Oberſter Befehls⸗ 
haber der Wehrmacht die große Parade zu ſei⸗ 
nem 50. Geburtstag auf der Charlottenburger 
Chauſſee ab. Die Querachſe Be tlins vom 
Brandenburger Tor nach Weſten iſt zu dieſem 
Tag vollkommen neu geſtaltet worden. Weit⸗ 
hin ſichtbar ſteht auf dem Großen Stern im 
frühlingsgrünen Tiergarten jene Sieges 
ſäule, deren Sockel unter anderen preußi⸗ 
ſchen Erinnerungen an die Einigungskriege auch 
ein Relief der Schlacht von Königgrätz aus 
ſchwarzem Eiſen ſchmückt. 


Der Weg von Bismarck und Königgrätz zum 
Frühjahr 1939, da ſich der Anſchluß Oeſter⸗ 
reichs an ein großdeutſches Reich der 80 Mil⸗ 
lionen bereits zum erſtenmal jährt, während 
in Prag ein Reichsprotektor über Böhmen und 
Mährend waltet, ſtellt ein gewaltiges 
Stück Geſchichte dar. Die Entwicklung 
erſcheint in den Augen der Welt um ſo ein⸗ 
drucksvoller, weil ein unbekannter Soldat des 
Weltkrieges ſie zur Vollendung gebracht hat, 
und zwar auf eine für deutſche Begriffe bis 
dahin unvorſtellbar revolutionäre Weiſe. Adolf 
Hitler, der am 20. April 1889 in Braunau am 
Inn geboren wurde, war mit Leib und Seele 
deutſcher Soldat, ehe ihn der Zuſam⸗ 
menbruch zweier Kaiſerreiche 1918 zum natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Revolutionär machte. 


„Im Felde unbeſiegt“ war das 
Ruhmeszeichen, mit dem das feldgraue Heer 
nach vier ungeheuer ſchweren Jahren in eine 
troſtloſe Heimat zurückkehrte. Aus einer ſol⸗ 
chen ſtolzen Parole konnte aber nur ein Mann 
den ganzen fanatiſchen Glauben an den Wie⸗ 
deraufſtieg Deutſchlands zur Großmacht ſchöp⸗ 
fen, der leidenſchaftlich entſchloſſen war, dieſem 
oberſten Ziel alles andere unterzuordnen. In 
München 1923 tam der erſte tragiſche Rück⸗ 
ſchlag, als der Sturmtrupp unter der Haken⸗ 
kreuzfahne mit Hitler und Ludendorff an der 
Spitze in den Kugelregen der Truppe geriet. 
Dann glaubten die Politiker der Weimarer 
Republik den unbequemen Mann los zu ſein, 
während er in bayriſcher Feſtungshaft 
das Buch „Mein Kampf“ ſchrieb, das ſpäter 
die deutſche Seele, ja das Gewiſſen der Welt 
mächtig erſchüttern ſollte. Die zehn Jahre der 
Ausbildung der NSDAP. mit ihren charakte⸗ 
riſchen Gliederungen der SA. und SS., das 


Ausführliche Unterhaltung 
Ribbentrop— Gafencu 


Weitgehende Uebereinſtimmung der deutſchen und rumäniſchen Auffaſſung feitgeitells 


Berlin, 19. April. Am Dienstag mittag traf 
der rumäniſche Außenminiſter Gafencu, einer 
Einladung des Reichsminiſters des Auswärti⸗ 
gen von Ribbentrop folgend, in Begleitung des 
deutſchen Geſandten in Bukareſt, Dr. Fabri⸗ 
cius, zu einem dreitägigen Aufenthalt in Ber⸗ 
lin auf dem Bahnhof Friedrichsſtraße ein, wo 
ſich Reichsaußenminiſter von Ribbentrop zur 
Begrüßung des rumäniſchen Gaſtes eingefunden 
hatte. 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen empfing 
am Dienstag nachmittag den Außenminiſter 
Gafencu zu einer längeren Ausſprache über die 
Deutſchland und Rumänien betreffenden Fra⸗ 
gen. 


Berlin rüftet ſich für den Geburtstag des Führers 


Bei der in freundſchaftlichem Geiſte geführ⸗ 
ten Unterredung wurde eine weitgehende Ueber⸗ 
einſtimmung der Auffaſſungen über die beide 
Länder betreffenden Fragen feſtgeſtellt. 

Am Dienstag abend gab der Reichsaußen⸗ 
miniſter zu Ehren Gafencus ein Eſſen im Hotel 
„Eſplanade“, an dem neben den Herren der 
Begleitung des rumäniſchen Gaſtes der rumäni⸗ 
ſche Geſandte in Berlin, Crutzescu, mit den 
Herren der Geſandtſchaft teilnahm. 

Anläßlich des Eſſens hielt der Reichsaußen⸗ 
miniſter eine Rede, in der er u. a. ausführte: 

Ihre Anweſenheit bietet uns Gelegenheit zu 
einem offenen Meinungsaustauſch, 
und ich bin überzeugt, daß ſie dazu beitragen 
wird, die zwiſchen unſeren Völkern beſtehenden 


freundſchaftlichen Beziehungen weiter auszu⸗ 


In Berlin ſind umfangreiche Vorbereitungen für den Geburtstag des Führers getroffen worden. 

Am Vorabend des Geburtstages eröffnet der Führer die Prachtſtraße, die Oſt⸗Weſt⸗Achſe, 

die in der abendlichen Dunkelheit feſtlich beleuchtet wird. Links ſieht man die zur Oſt⸗Weſt⸗ 

Achſe verlegte Siegesſäule in der abendlichen Beleuchtung und rechts eine der Flammer 
ſäulen, die die Straßen flankieren. 


bauen und zu vertiefen. Die ſich ergänzenden 
Intereſſen der beiden Länder ſowie die gedeih⸗ 
liche Zuſammenarbeit auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biete berechtigten zu den beſten Hoffnungen für 
die Zukunft. 

Der rumäniſche Außenminiſter erklärte in 
ſeinem Trinkſpruch, dem erſt kürzlich abgeſchloſ⸗ 
jenen Wirtſchaftsvertrag mit Deutſchland liegen 
die Erfahrungen aus den alten Wirtſchafts⸗ 
beziehungen zugrunde. Im Intereſſe beider 
Staaten liege es, dem neuen Abkommen zur 
vollen Geltung zu verhelfen. 


von Papen Botſchafter 
in Ankara 


Berlin, 19. April. Der Führer hat auf 
Vorſchlag des Reichsminiſters des Auswärtigen 
von Ribbentrop den Botſchafter zur beſonderen 
Verwendung Franz von Papen zum Bot⸗ 
ſchafter in Ankara ernannt. 


Fremdenlegion 


aus Emigranten 


England sucht verzweifelt „Menschenmaterial” 
für seine Armee 

London, 19. April. Duff Cooper ſetzt ſich in 
einem Copyright⸗Artikel im „Evening Stan- 
dard“ für die Schaffung einer Fremden ⸗ 
legion ein, die ſeiner Anſicht nach aus „poli⸗ 
tiſchen und völkiſchen Flüchtlingen“ zuſammen ⸗ 
geſetzt werden ſolle. England brauche dringend 
mehr als 200 000 Mann für ſein Freiwilligen ⸗ 
heer. Dieſe könne man aber unmöglich bekom⸗ 
men, ſolange das Freiwilligenſyſtem in England 
überhaupt beſtehe. England brauche augenblid- 
lich verzweifelt Menſchenmaterial. Die 
Geſchichte habe bewieſen, daß die Emigranten in 
allen Ländern die beſten Soldaten geweſer 
ſeien (17). 


Indiſche Truppen nach 
Aegypten? 


London, 19. April. Zu der Verſtärkung der 
britiſchen Garniſon in Aegypten berichtet der 
Kairoer Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“: Die Tatſache, daß indiſche Stabs⸗ 
offiziere ſich um Quartiermöglichkeiten in 
Aegypten bemühten, ſcheine die Ankunft 
indiſcher Truppen anzudeuten. 
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ganze zum Schluß im Wettlauf mit einer ſchwe⸗ 
ren Volkskriſe geführte Ringen Hitlers um 
den legalen Weg zur Macht, das alles verlief 
ſehr verſchieden vom faſchiſtiſchen Beiſpiel. In 
jenen zehn Jahren wurde der „Führer“ zum 
Mittelpunkt einer unerſchütter⸗ 
lichen Gefolgſchaft, zum Reformator 
des deutſchen Lebens und zum Gewiſ⸗ 
ſen immer breiterer Volksſchichten 
im ganzen Land. 5 

Einzigartig wie ſeine Stellung im Bewußt⸗ 
ſein der Nation, iſt auch Hitlers politiſche Funk⸗ 
tion ſeit jenem 30. Januar 1933 geworden, an 
dem der greiſe Reichspräſident von Hin den⸗ 
burg ihm die Kanzlerſchaft übertrug. Der 
Führer iſt Staatsoberhaupt und Regierungs⸗ 
chef in einer Perſon, und zwar kraft ſeiner 
Eigenſchaft als oberſter Exponent der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Bewegung. In ihm verkörpern 
ſich Volk, Staat und Bewegung, in 
ſeinem Willen richtet ſich Deutſchland ſeit über 


ſechs Jahren vollkommen neu aus vor den Augen 
einer erſtaunten Umwelt. Das einzige, was 
Adolf Hitler ſtets abgelehnt hat, iſt die Rolle 
auch des religiöſen Erneuerers, und ſchon 
an dieſem Punkt verſagt der manchmal ge⸗ 
brauchte Vergleich mit Oliver Cromwell. 
Aber auch napoleoniſche Züge, die man 
in der Außen⸗ und Wehrpolitik des Dritten 
Reiches verſchiedentlich zu ſehen glaubte, treffen 
nicht das Weſentliche dieſes zum großen Staats⸗ 
mann aufgeſtiegenen Volksmannes. Es iſt denn 
auch auffallend, daß in Deutſchland ſelbſt die 
hochgeſteckten Ziele und die ſchlagartigen Er⸗ 
folge der Politik Hitlers keineswegs als ein 
uferloſes Abenteuer, ſondern eher als eine 
zwangsläufige Erfüllung angeſehen 
werden. Die äußerſte Anſpannung aller natio⸗ 
nalen Kräfte, die der Nationalſozialismus ver⸗ 
langt, der Verzicht auf viele liebgewordenen 
Begriffe der Vergangenheit, von dem Sitler 
noch in ſeiner Wilbelmsbavener Rede ausdrück⸗ 


1 


lich ſprach, fie geſchehen, weil der Führer wir k⸗ 
lich das Vertrauen der Deutſchen be⸗ 
itzt. 

Ein „Mann des Schickſals“ iſt dei 
Schöpfer des Dritten Reiches gewiß, der nun⸗ 
mehr in der Vollkraft der Jahre auf weite 
Sicht den Ausbau der deutſchen Stellung unter 
den Mächten plant, die ſein revolutionärer 
Durchbruch gegen das Verſailler Syſtem erzwun⸗ 
gen hat. Und wiederum wäre es falſch, über 
der zielbewußten Außenpolitik und dem Ausbau 
der deutſchen Wehrmacht den täglichen 
Dienſt an der Volksgemeinſchaft 
zu überſehen, dem ſich der Führer widmet. Ein 
nationaler Sozial iſt will er fein, ein 
Vorbild der Pflichterfüllung für 
alle Verantwortlichen in Partei und Staat 
Dieſer menſchliche Zug in Adolf Hitlers Weſen 
iſt es nicht zuletzt, der ihm die Herzen gewon⸗ 
nen hat und ihm Macht gibt, vom deutſchen 
Volk viel zu fordern. 


Seite? 
44 
„Vorbehalte 
Bemerkenswerte Stellungnahme der „Gazeta 


Polska“ zu dem britisch - französischen Ein- 
kreisungssystem 


Unter dem Titel „Vorbehalte“ veröffentlicht 
der Pariſer Berichterſtatter der „Gazeta 
Polſta“, Henryk Korab - Audarjti, eine 
ausführliche Stellungnahme zu der Bündnis⸗ 
politik von London und Paris. Dabei läßt der 
Verfaſſer auch breiten Raum für verſchiedene 
Vorbehalte, die in der franzöſiſchen 
öffentlichen Meinung laut werden. 

Er führt u. a, folgendes aus: Die Erklärung 
Chamberlains vom 15. April und die gleich⸗ 
lautende Deklaration Da ladiers (über die 
Garantie für Griechenland und Rumänien) 
haben in der breiten franzöſiſchen Oeffentlich⸗ 
keit und auch in den gut unterrichteten politi⸗ 
ſchen Kreiſen nicht die allgemeine Zufriedenheit 
erweckt, wie man das nach der engliſchen Ga⸗ 
rantieerklärung für Polen vom 31. März be⸗ 
merken konnte. 

Der Grund dafür iſt der, daß das projektierte 
Bündnisſyſtem ſich zu ſehr zu komplizieren be⸗ 
ginnt. Dort, wo man etwas Einfaches und 
Feſtes ſehen will, kreuzen und verwickeln ſich 
heute zu viele verſchiedenfarbige Fäden. Da: 
her die Furcht, daß in der Praxis ſolche 
Kombinationen ſich als verfänglich und zu 
menig elaſtiſch erweiſen können. 

Sogar die ſonſt ſehr geſprächigen franzöſiſchen 
Miniſter halten augenblicklich die Zunge hinter 
den Zähnen, wodurch eine geheimnisvolle 
Atmoſphäre erzeugt wird, die lebhaft an Kriegs⸗ 
zeiten erinnert. 

Während ich von dieſen Vorbehalten 
oder Zeichen des Mißtrauens ſchreibe, 
meine ich natürlich nicht die große Infor⸗ 
mationspreſſe, die das, was geſchehen iſt, leb⸗ 
haft bejaht, indem ſie Superlative gebraucht, 
um „das geſchichtliche Friedenswerk, das durch 
die beiden Weſtdemokratien geleiſtet wurde“, zu 
unterſtreichen. Es gibt auch Politiker und Zei⸗ 
tungen, denen dieſe bequeme und ſogar einſchlä⸗ 
fernde Formel nicht genügt. Sehr lehrreich iſt 
es deshalb, dieſe Vorbehalte anzuführen, die bei 
den rechtsgerichteten Parteien begin⸗ 
nen und bei den Kommuniſten enden. 

Der Verfaſſer erklärt dann, daß die franzöſi⸗ 
hen Konſervpativen ſich jetzt vor allen Dingen 
gegen das „Gerede“ wenden und wirk⸗ 
ſamere diplomatiſche Verhandlungen mit 
beſſeren Ergebniſſen verlangen. Sie 
erklären Dabei, daß dig augenblicklichen Ma⸗ 
növer genau ſo wie alle anderen zum Scheitern 
nerurteilt ſeien, da fie nichts anderes wären als 
eine Neuauflage der Völker bunds⸗ 
liga. 5 

„Man muß doch einmal verſtehen — ſo heißt 
es dann weiter —, daß die Freunde unſe⸗ 
ter Freunde nicht immer unjere 
eigenen Freunde zu ſein brauchen. Eine 
Macht, die mit einer anderen ein ſtreng präzi⸗ 
ſtertes Bündnis abſchließt, kann doch deshalb 
nicht der Gefahr ausgeſetzt werden, in kriege⸗ 
riſche Verwicklungen für die Verteidigung eines 
entfernten und ihm vollkommen gleich⸗ 
gültigen Partners gezogen werden. Solch 
ein Bündnis kann nicht als Glied einer langen 
Kette behandelt werden, die mit großer Sicher⸗ 
heit auf Grund der natürlichen Gegenſätze einſt 
mit großer Sicherheit doch zerſpringen wird. 

Wenn wir nun einen Schritt weiter nach 
links gehen, ſo ſpüren wir gewiſſe Zweifel, ob 
z. B. die Rumänien gewährte Garantie 
augenblicklich einen realen Wert vor der ſoli⸗ 
dariſchen Erklärung der Türkei hat, die ja die 
Schwarze⸗Meer⸗Engen bewacht. Wir fügen 
hinzu, daß die Pariſer und Londoner Infor⸗ 
mationen einheitlich feſtſtellen, daß die Garantie 
für Rumänien erſt in letzter Minute auf Grund 
franzöſiſcher Bemühungen zuſtande kam. 
Nur für dieſen Preis ſoll ſich Frankreich angeb⸗ 
lich geeinigt haben, die Garantie für den e ng= 
liſchen Klienten, Griechenland, zu über⸗ 
nehmen.“ 

Darauf geht nun der Verfaſſer zu den ge⸗ 
mäßigteren franzöſiſchen Stimmen über und er⸗ 
wähnt dabei den franzöſiſchen Publiziſten R os 
mier, der in den neuen Garantien, die Rumäs 
nien und Griechenland gewährt wurden, ſogar 
einige Widerſprüche ſieht. Er meint da⸗ 
bei einen Abſchnitt der Deklaration, wo einzelne 
Worte ſehr verſchieden aufgefaßt werden können. 

Es iſt dort nämlich geſagt, daß die Garantie 
dann angewandt wird, wenn die Unabhängig⸗ 
keit der genannten Länder „ſich deutlich be⸗ 
droht zeigt und einen bewaffneten Widerſtand 
nach ſich zieht“. 

Was iſt hier nun entſcheidend? — fragt der 
Verfaſſer weiter — deutliche Bedro⸗ 
hung oder bewaffneter Widerjtand? 
Und wem ſteht das Recht zu, zu beſtimmen, ob 
die Drohung deutlich iſt, demjenigen, der die 


Garantie erhielt, oder den garantierenden 
Mächten? Dieſe Frage läßt eine breite 


Auslegung zu und entzieht der Garantie die 
eindeutige klare Wirkſamkeit. Niemand weiß 
bisher, welche Regierung in dieſen gemeinſamen 
Text das bedeutſame „deutlich“ eingefügt 
hat. Oder ſind es ſogar beide Regierungen ge⸗ 
meſen: die engliſche, die dabei an Rumäüs 
nien dachle, und die franzöſiſche, die 
Griechenland im Auge hatte? 

Nun kommt der Verfaſſer zu den Sozialiſten 
und erklärt dabei, ſie nehmen es Daladier 
übel, daß er das Parlament nicht einberufen 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 20. April 1939 


Was schreibt die polnische Presse? 


„Ruhepauie bis zum 28. April‘ 


Kombinationen und neue Serückte 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten 
Warſchau, 19. April. Die Reichstags⸗ 
einberufung wird in der polniſchen 
Oeffentlichkeit dahin ausgelegt, daß bis zum 
28. April eine Ruhepauſe, in der euros 
päiſchen Politik zu verzeichnen ſein werde. 


Kritik an Koojevelt 


Allmählich beginnt die Regierungspreſſe 
auch zu der durch das Rooſevelt⸗Telegramm 
geſchaffenen Lage Stellung zu nehmen. „Ex⸗ 
pres Poranny“ übt trotz einiger Einſchrän⸗ 
kungen eineſehroffene Kritik an dem 
amerikaniſchen Präſidenten. Das Blatt be⸗ 
kennt, daß der Schritt Rooſevelts die Lage 
nur weiter kompliziere. Der Charakter 
der europäiſchen Veränderungen würde 
offenſichtlich in Waſhington nicht in ſeiner 
ganzen Dynamik beurteilt. Nach Form und 
Inhalt wäre der Rooſevelt⸗Appell von 
vornherein daßu perurteift, 
fruchtlos zu bleiben. Internationale 
Konferenzen unter der Beteiligung vieler 
Staaten würden keine Möglichkeiten zur Be⸗ 
ſeitigung der Gegenſätze ſchaffen. Angeſichts 
der Haltung der deutſchen Preſſe ſei die vor⸗ 
geſehene Konferenz ſchon heute als ireal 
zu bezeichnen. 


Da die Vereinigten Staaten dieſes Er⸗ 
gebnis vermutlich vorausgeſehen hätten, 
müſſe man fragen, ol die Rooſevelt⸗Ini⸗ 
tiative nicht aus inneren Rückſichten erfolgt 
ſei, als ein erſter Schritt zur Brechung 
der Neutralitätsſtimmung, die 
traditionell in der amerikaniſchen Oeffent⸗ 
lichkeit vorherrſche. 


„Expres Boranny“ jagt dann weiter, ſelbſt 
wenn der Schritt des amerikaniſchen Präſi⸗ 
denten keinen ernſthaften Einfluß auf die 
Verhältniſſe in Europa ausüben ſollte, ſo 


müßte doch jeder, der in Europa einen Kon⸗ 
flitt hervorriefe, mit einer entſchiedenen 
Konteraktion der anderen Halbkugel rechnen. 


Kätſelraten um die Führer⸗Antwort 


Zur Beantwortung der Frage, welche Ant⸗ 
wort der Führer in ſeiner Reichstagsrede er⸗ 
teilen wird, geben die Warſchauer Blätter 
„United Preß“⸗Meldungen aus Berlin wie⸗ 
der. Darin wird geſagt, die erſte Forderung 
Hitlers würde fein, die kolonialen Ans» 
ſprüche Deutſchlands und die ita⸗ 
lieniſchen Wünſche in bezug auf Tu⸗ 
nis, Dſchibuti und den Suez⸗Kanal zu er⸗ 
füllen. Erſt danach würden die Mächte der 
Achſe bereit ſein, in Verhandlungen über 
einen dauerhaften Weltfrieden einzutreten. 
Die zweite Forderung Hitlers würde darin 
beſtehen, daß die Sowjetunion aus der 
Liſte der Staaten geſtrichen wird, die an einer 
eventuellen internationalen Konferenz teil⸗ 
nehmen. 


ur Hebung des Selbſtgefühls 


Die geſpannte Lage ſorgt dafür, daß die 
Gerüchte nicht aufhören. Wie ſtark fie noch 
immer auf die polniſche Oeffentlichkeit wir⸗ 
ken, beweiſt ein Artikel, den in faſt wörtlicher 
Uebereinſtimmung „Expres Poranny“ und 
„Kurjer Poranny“ veröffentlichen. Darin 
wird non unzufriedenen und berufs⸗ 
mäßigen Kritikern gegenüber allem, 
was polniſch iſt, geſprochen. Aus innerer 
Schwäche und Mangel an Glauben an das 
eigene Volk erkläre ſich dieſes kritiſche Ver⸗ 
hältnis zu allen Erſcheinungen des polniſchen 
Lebens, und umgekehrt kommen dieſe Kri⸗ 
tiker zu einer Ueberſchätzung des Auslandes. 
In dem Artikel wird nun auseinandergeſetzt, 
daß Polen in verſchiedener Beziehung eine 
Ueberlegenheit gegenüber Deutſch⸗ 


Balkan⸗Bund will Bulgarien ködern 


Ein Gegenzug Londons zur italieniſchen Albanien-Attion 


(Drahtberleht unseres Warschauer | man ein Angebot, um damit einen 


Korrespondenten) 


Warſchau, 19. April. Die „BAT“ berichtet, anderes Lager zu erkaufen. 


daß nach bisher noch nicht beſtätigten Nach⸗ 
richten aus Belgrad die Mitglieder des Bal⸗ 
kan⸗Bundes — Tugojlawien, Rumänien, 
Griechenland und die Türkei — zu der Berein- 
barung gelangt find, Bulgarien die Nüc⸗ 
erſtattung einiger Gebiete als Austauſch für den 
Beitritt Bulgariens zum Balkan⸗ 
Bunde anzubieten. 

Danach ſoll Jugoſlawien bereit ſein, Bulga⸗ 
rien Gebiete, die von 20 000 Bulgaren bewohnt 
ſind, abzugeben, Rumänien ſieben Dörfer in der 
Dobrudſcha, die Türkei einige Gemeinden in der 
Gegend von Adrianopel und Griechenland einen 
Freihafen in Saloniki. Die Hauptſchwierigkeit 
ſoll dabei die Forderung Bulgariens auf ſo⸗ 
fortige Ueberlaſſung dieſer Gebiete als Be⸗ 
weis guten Willens bilden, während die Staa⸗ 
ten der Balkan⸗Entente bereit ſind, dieſes Zu⸗ 
geſtändnis erſt zu machen, nachdem Bulgarien 
Friedensgarantien gegeben hat und 
der Entente beigetreten iſt. 

* * 
* 


Es iſt unſchwer zu erkennen, daß es 
ſich hier um ein Spiel handelt, hinter 
dem London ſteht. Jahrelang iſt man 
gegenüber den bulgariſchen Reviſions⸗ 
wünſchen taub geblieben; in dem 
Augenblick aber, wo man fürchtet, daß 
dieſe Reviſionsanſprüche Ausſichten auf 
Verwirklichung haben könnten, macht 


Uebergang Bulgariens in ein 
Für 
London wäre das eine Löfung, die als 
„G egenzug“ zu der italieniſchen 
Aktion in Albanien gelten könnte. 


— — 


Franzöſiſcher Beſuch 
in Warſchau 


Warſchau, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Ankunft des franzöſiſchen Miniſters für 
öffentliche Arbeiten, de Monzie, in Warſchau 
wird am 22. April erfolgen. Gegenwärtig weilt 
bereits in Warſchau der Kabinettschef des Mini- 
ſtes, Roger Martin, der von Vizeminiſter 
Arciſzewſti empfangen wurde. Der fran⸗ 
zöſiſche Miniſter hat keine unmittelbare politi⸗ 
ſche Miſſion, jedoch kann man annehmen, daß er 
in Warſchau eine Reihe von orientierenden Ge⸗ 
ſprächen über die Haltung Polens führen wird. 


Neue Partei in Warſchau 


Warſchau, 19. April. (Eigener Drahtbe richt.) 
In Warſchau hat ſich eine demoktatiſche Partei 
gebildet, an deren Spitze der frühere Senator 
und Krakauer ewode Kwasniewſki und 
Profeſſor Michalowicz ſtehen. In den Vor⸗ 
ſtand iſt auch Profeſſor Handels mann ein- 
gr. Die Partei iſt fehr bemüht, Profeſſor 

artel zu gewinnen, jedoch hat er ſich noch 
nicht zu einem Beitritt entſchloſſen. 


und ſeine Deklaration nicht vor der Kammer 
verleſen habe. Dieſen ſozialiſtiſchen Vorwürfen 
antwortete nun ein rechtsgerichteter Publiziſt 
mit der bezeichnenden Erklärung, daß die fran⸗ 
zöſiſche Oppoſition, welche die der Regierung zu⸗ 
erlannten Vollmachten bis heute nicht verdaut 
habe, nur darauf warte, das Kabinett zu ſtür⸗ 
zen. Der Publiziſt fährt dann fort: Und das 
(der Sturz des Kabinetts) könnte leicht 
im Feuer der Diskuſſion entſtehen, bei der ſich 
die verſchiedenſten Vorbehalte zeigen würden. 
Und wie würde dann ein Frankreich ohne Re- 
gierung in jo umwälzenden Augenblicken da⸗ 
ſtehen? 

Die radikalen Linkskreiſe, mit den Kommu⸗ 
niſten an der Spitze, werfen ſchließlich London 
und Paris ſogar eine Verſchwörung 
gegen Moskau vor, das als erſtes unter 
den Ländern der Welt „mit allen Ehren“ in 
das „Lager der demokratiſchen Staaten“ ein⸗ 


geladen werden müßte. Der Verfaſſer ſchreibt 
dann wörtlich: In dieſen Ausfällen (der Kom⸗ 
muniſten) ſind die polniſchen „diplomatiſchen 
Oberſten“ die böſen Geiſter von Paris und Lon⸗ 
don und das Haupthindernis für die Bildung 
einer erlöſenedn Koalition. ! 

Zum Abſchluß erklärt der Berfafler, daß in 
Frankreich die Zahl derjenigen immer mehr an⸗ 
ſchwelle, die ein normales Bündnis einer ver⸗ 
ſchwommenen Koalition vorziehen. Eine „Koa⸗ 
lition“ ſei nämlich ſtets gegen irgend jeman⸗ 
den gerichtet und zerfalle für gewöhnlich, wenn 
die Gefahr vorüber ſei, von ganz allein. Der 
Verfaſſer ſchließt dann mit folgenden Worten: 
Als einziger unveränderlicher Leitgedanke einer 
Friedensdiplomatie bleibt ſomit die Erhal⸗ 
tung des Gleichgewichtes (franzöſiſch: 
equilibre), die ſchon jetzt bewirkte, daß Cham: 
berlain und Daladier hier in Paris augen⸗ 
blicklich „Equilibriſten“ genannt werden. 
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land beſitze. Einmal ſei das in biologi⸗ 
ſcher Beziehung der Fall. Der Geburten⸗ 
reichtum Polens ſei nach wie vor bei weitem 
größer. Zweitens zeige die polniſche Oeffent⸗ 
lichkeit eine viel größere Bereitſchaft zu 
opfern als die deutſche, die in ſtarkem Maße 
materialiſiert ſei. In religiöſer Be⸗ 
ziehung ſtehe Deutſchland vor Kämpfen, wäh⸗ 
rend Polen völlige Geſchloſſenheit beſitze, das 
wichtigſte Element jedes Kampfes und Er⸗ 
folges. Auch die geiſtige Ueberlegenheit jet 
auf ſeiten Polens. Dieſe Tatſache erlaube, 
mit Vertrauen in die Zukunft zu ſehen. Man 
müſſe klar alle poſitiven Kennzeichen Polens 
erkennen und ſie der Oeffentlichkeit vor 
Augen halten. 


Dieſer Artikel iſt berechnet auf die Stär⸗ 
kung des eigenen Sicherheits 
gefühls. Auf den gleichen Ton iſt auch 
eine Rede des Verkehrsminiſters Ulrych in 
Oſtrowo geſtimmt, die von der „Gazeta 
Polſka“ an Stelle eines Leitartikels ver⸗ 
öffentlicht wird. In dieſer Rede ſagt der 
Miniſter, Polen werde ſich, wenn es not⸗ 
wendig ſei, in ein befeſtigtes Lager 
verwandeln. „Wir ſind nicht von der Art der 
Schwachen, die von dem Geräuſch einiger 
motoriſierter Diviſionen umfallen. Wehe 
dem, der von uns den kleinſten Teil unſeres 
Eigentums fordert. Wir werden niemandem 
etwas geben. Wir verteidigen nicht nut 
unſere Grenzen, ſondern auch die höchſten 
Werte der Menſchheit, die in anderen Län⸗ 
dern verraten wurden.“ In außenpolitiſcher 
Beziehung drückte Miniſter Ulrych ſein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß die litauiſch⸗pol⸗ 
niſche Union nicht wieder erſtanden ſei. Heute 
ſeien in Litauen Stimmen für ein Bündnis 
mit Polen zu hören. 


Deutch er und polniſcher Lebensraum 


Eine Begleiterſcheinung der Bemühungen, 
das polniſche Selbſtbewußtſein zu heben, iſt 
der Hinweis auf den Raum der polni⸗ 
ſchen Intereſſen und die Auseinander- 
ſetzung mit dem deutſchen Begriff des Le⸗ 
bensraums. Sogar in einem Berliner Tele 
1 Smogorzewſkis über die Vor⸗ 

ereitung zum 50. Geburtstag Hitlers kehrt 
dieſe Tendenz wieder. Smogorzewſki berich⸗ 
tet, daß der 20. April die Rolle Hitlers als 
eines natürlichen Führers und Beſchützer⸗ 
des Oſtens unterſtreichen und zugleich dem 
Weſten zu verſtehen geben ſoll, daß er vom 
Oſten die Hände wegnehmen müſſe, denn hier 
ſei nur deutſcher Lebensraum. Smogorzewſfki 
behauptet, daß es nicht gelungen ſei, die aus⸗ 
ländiſchen Perſönlichkeiten als Gratulanten 
zu gewinnen, um die man ſich bemüht habe. 
Die Annektion Böhmens und der Schutz über 
die Slowakei (Smogorzewſki verſieht den 
Ausdruck Schutz in Anführungszeichen) 
hätten Folgen mit ſich gebracht, die Berlin 
nicht vorausgeſehen habe. An der Spitze der 
fremden Gratulanten werde jetzt der Präſi⸗ 
dent des Protektorats, Hacha, erſcheinen, 
deſſen Name auf den weniger berühmten Sei⸗ 
ten der Geſchichte verzeichnet ſei. 


Reine neuen Verhandlungen 
Berlin — Warſchau 


Das deutſche Intereſſe für die Geburtstags ⸗ 
feier des Führers und die Einberufung des 
Reichstages für den 28. April haben nicht 
verhindert, daß von neuem ausländiſche Ge⸗ 
rüchte über angebliche deutſch⸗pol⸗ 
niſche Verhandlungen Verbreitung 
fanden. In Warſchauer politiſchen Kreiſen 
wird mit Nachdruck verſichert, daß all⸗ 
derartigen Nachrichten vollkommen 
grundlos ſeien. Keinerlei neue deutſch⸗ 
polniſche Geſpräche und Kontakte ſeien auf⸗ 
genommen worden. 


„Expres Poranny“ behandelt in humor⸗ 
voller Form eine Reportage des franzöſiſchen 
Journaliſten Bertram de Jouvenel, 
der alle möglichen Dinge über Geſpräche zwi⸗ 
ſchen Reichsaußenminiſter von Ribben⸗ 
trop und Botſchafter Lipſki berichtet: 
Deutſchland habe Oderberg gefordert, — über 
militäriſche Anordnungen Polens, — dar⸗ 
über, daß die Danziger Polizei die Uniform 
der Totenkopfhuſaren trägt, — über Ge 
ſpräche des Generalkommiſſars Chodack 
mit dem Danziger Senat, — über die Flüge 
deutſcher Flugzeuge über Danzig und ſchließ⸗ 
lich über geheime Abſichten Hitlers bei 
der Rückkehr von Memel. Schließlich hat der 
Franzoſe, der dieſen Unſinn verzapft, noch 
bedauert, daß er den Inhalt von Geſprächen 
zwiſchen Miniſter Beck und Votſchafter von 
Moltke nicht kennt. Solche Geſpräche haben 
bekanntlich überhaupt nicht ſtattgefunden. 
Botſchafter von Moltke, der zu Oſtern nach 
ſeiner Heimat gereiſt iſt, iſt bisher noch nicht 
nach Warſchau zurückgekehrt. 
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Zur Richtigstellung! 


peinliche Selbſtberichtigung 
des „Kurier Poznanski” 


Es iſt ja belannt, daß der „Kurier Po⸗ 
znanſki“ keine Gelegenheit verſäumt, um 
antideutſche Meldungen zu verbreiten, ohne 
ſich weiter um den wahren Tatbeſtand zu 
kümmern. Beſonders peinlich iſt es aber, 
wenn man dann ſogar vonſeineneige⸗ 
nen Lands-leuten zur Verichti⸗ 
gung gezwungen wird. 

In der Nummer 175 machte der „Kurier 
Poznanſti“ in einem Artikel über die Gene⸗ 
ralverſammlung des Pommereller Schrift⸗ 
leiterſyndikats die Mitteilung, daß der ehe⸗ 
malige Schriftleiter der „Gazeta Olſztynſka“, 
Kazimierz Jaroſzyk, „ſeinen Arbeitsplatz 
unter den Auswanderern in Ermland und 
Maſuren auf Grund von Verfol⸗ 
gungen durch die Deutſchen ver⸗ 
laſſen und in Polen Schutz ſuchen 
mußte“. 

Aber ſchon in der Nr. 177 desſelben „Ku⸗ 
tier Poznafſki“ finden wir eine „Aufklä⸗ 
rung“ zu dieſer Meldung. In einem Schrei⸗ 
ben an die Redaktion erklärt Schriftleiter 
Kazimierz Jaroſzyk, daß die Meldung des 
„Kurier Poznanſki“ nicht der Wahrheit ent: 
ſpreche, da es keine deutſchen Verfolgungen 
im Ermland und in Maſuren gab, die ihn, 
den polniſchen Schriftleiter, gezwungen hät⸗ 
ten, ſein Arbeitsgebiet zu verlaſſen und in 
Polen Schutz zu ſuchen. 

Hoffentlich iſt nun der „Kurier Poznanſki“ 
in Zukunft etwas vorſichtiger bei der Ver⸗ 
breitung von Nachrichten über angebliche 
Verſolgungen der Polen in Deutſchland, denn 
manchmal kommt dann doch die Wahrheit ans 
Tageslicht — ſogar im „Kurier Poznanſkt“. 


— — 


Danziger Ehrenbürgerbrief 
ür den Führer 


Wie der „Danziger Vorpoſten“ mitteilt, wird 
Gauleiter Forſter dem Führer anläßlich ſeines 
Geburtstages den Danziger Ehrenbürgerbrief 
überreichen. 


Wieder ſchlechtes Wahl⸗ 
ergebnis für das O3 
Warſchau, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Am Sonntag fanden in Plock Gemeinde⸗ 
wahlen ſtatt. Dabei erhielten die PPS 12 
Mandate (bisher 9), die Nationaldemo⸗ 
kraten 9 Mandate (bisher 3), eine den 
Nationaldemokraten naheſtehende Liſte der Be⸗ 
wohner in der Vorſtadt 3 Mandate, die füdi⸗ 
ſchen Gruppen 4 Mandate (wie bisher) und 
das O3 N 4 Mandate, während der BBWRN in 
Plock bisher 18 Mandate beſeſſen hatte. Die 
Oppoſitionspatteien feiern die Plocker Wahlen 
als einen neuen großen Erfolg. 


Wird Churchill 
Munitionsminiſter? 


London, 19. April. Die Londoner Morgen⸗ 
preſſe am Mittwoch rechnet damit, daß das 
Kabinett in ſeiner heutigen Sitzung die Ein⸗ 
ſetzung des lange umſtrittenen Muni⸗ 
tions miniſteri ums beſchließen werde, 
das dafür jorgen joll, daß Rüſtungsaufträge. 
bevorzugt und beſchleunigt erledigt werden. 
Die Blätter ſind überwiegend der Anſicht, daß 
die Zuſtändigkeit dieſes Miniſteriums ſich 
nut auf die Armee beziehen und der neue 
Miniſter nicht mit diktatoriſcher Vollmacht 
ausgerüſtet ſein werde, ſondern daß viel⸗ 
mehr nur eine neue, dem Kriegsminiſterium 
unterſtellte Abteilung des Kriegs⸗ 
miniſteriums ins Leben gerufen wer⸗ 
den ſoll. 


„Daily Telegraph“ erklärt, in politiſchen 
Kreiſen werde Churchill als Kandidat 
für den neuen Miniſterpoſten genannt. 


Die Führung 
der Bauernpartei fagt 


Warſchau, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) 
In Warſchau haben am Dienstag Beratungen 
des Hauptvollzugsausſchuſſes der Bauern- 
partei unter dem Vorſitz von Rataj be 
gonnen. Auf der Tagesordnung ſtehen organi⸗ 
ſatoriſche, perſonelle und aktuelle politiſche Fra⸗ 
gen. 


„Beſonders wichtige Aufgabe“ 
für Sidor 


Der slowakische Innenminister zurückgetreten 

Preßburg, 19. April. Der bisherige ſlowa⸗ 
kſche Innenminiſter Sidor, der für eine be⸗ 
fonders wichtige Aufgabe vorgeſehen 
ist, hat mit Rüchſicht darauf feine Demiſſion ein⸗ 
geteicht. Sein Rücktrittsgeſuch wurde angenom⸗ 
men. 


| 


Baldige Neubeſetzung 
des polniſchen Botſchafterpoſtens beim Vatikan? 


Ernennung neuer polniſcher Kardinäle? 


(Drahtberlebtassetes Warsehader 
Korre-nondenten) 

Warſchau, 19. April. Staatsſekretär Graf 
Szembekempſing Montag nachmittag den 
Apoſtoliſchen Nuntius Corteſi. Bekannt⸗ 
lich iſt der polniſche Botſchafterpoſten beim 
Vatikan noch immer unbeſetzt. Außenminiſter 
Beck hatte in ſeiner Rede vor dem Senats⸗ 
ausſchuß am 11. März darauf hingewieſen, 
daß die Auswahl einer geeigneten Perſön⸗ 
lichkeit ſchwierig ſei, er jedoch hoffe, in nicht 
langer Zeit dem Herrn Staatspräſidenten 
Vorſchläge unterbreiten zu können. Außer⸗ 
dem ſtehe die Neubeſetzung des Warſchauer 
Erzbistums und die eventuelle Ernennung 
neuer polniſcher Kardinäle zur 
Erörterung. Einige polniſche Blätter hatten 
im Zuſammenhang mit der Reiſe des Kra⸗ 
kauer Erzbiſchofs Sapieha nach Rom, der 
in nächſter Zeit von Papſt Pius XII. emp⸗ 
fangen werden ſoll, davon geſprochen, daß 
Sapieha den Kardinalshut erhalten werde. 
Außerdem ſoll der neue Warſchauer Erz⸗ 


biſchof mit der gleichen Würde bekleidet 
werden. Es wird davon gesprochen, daß die 
Schaffung neuer katholiſcher Bistümer in 
Grodno bevorſtehe. 

Die Verhandlungen mit dem Vatikan ſchei⸗ 
nen noch zu keinem Abſchluß gelangt zu ſein. 
„Dobry Wieczör“ berichtet, daß in nächſter 
Zeit die zwei polniſchen Kardinäle, darunter 


der Krakauer Erzbiſchof Sapieha, nicht er⸗ 


nannt würden, Ebenſo ſeien die Gerüchte 
über die Kandidaten für die neuen Bistümer 
in Grodno und Stanislau falſch. 


Nach längerem Aufenthalt in Italien iſt 
Handelsminifter Roman, wie geſtern berich⸗ 
tet, nach Warſchau zurückgekehrt. Während 
ſeines Aufenthaltes in Nom iſt der Miniſter 
auch in Privataudienz vom Papſt empfangen 
worden. Miniſter Roman, det aus det diplo⸗ 
matiſchen Laufbahn kam, bevor er Miniſter 
wurde, gehört zu den Perſönlichkeiten im 
Kabinett, die Miniſter Beck beſonders nahe 
ſtehen. 


Keine Sowjetlruppen durch Rumänien 


Unverantwortliche Hetzmeldungen erhalten gebührende Abfuhr 


Vukareſt, 19. April. Die Meldung der 
Preß Aſſociation, daß Rumänien be⸗ 
reit ſei, den Durchmarſch ſowjetruſſiſcher 
Truppen zu geſtatten, hat in Bukareſt Er⸗ 
ſt au nen und Befremden erweckt. Der 
Vertreter des DNB iſt von der zuſtändigen 
Stelle ausdrücklich ermächtigt worden, dieſe 
Behauptung als völlig unwahr zu be⸗ 
zeichnen. Das Dementi der rumäniſchen 
Regierungsſtelle wurde mit größter Entſchie⸗ 
denheit gegeben. 


Bezeichnend für die Verantwortungsloſig⸗ 
keit, mit der ein großer Teil der engliſchen 
Preſſe in den letzten Tagen beunruhi⸗ 
gende Meldungen in die Welt geſetzt 
hat, iſt ein Bericht des Daily Tele⸗ 
graph“ Aus Agram. Dieſes Blatt. das 
ſelbſt an der Panikmache hundertprozentig 
beteiligt war, muß heute zugeben, daß die 


zahlreichen Lügenmeldungen über deutſche 
Truppenkonzentrationen an der jugoſlawi⸗ 
ſchen Grenze ihren Zweck verfehlt haben und 
in Jugoflawien kein Menſch entrüſtet ſei. 


Die Preſſeſtelle der Pariſer Deutſchen Bot⸗ 
ſchaft teilt mit: 

„In einigen franzöſiſchen Zeitungen war 
die Nachricht verbreitet, daß anläßlich einer 
Demonſtration gegen den deutſchen Dampfer 
„Falke“ von der Reederei Arge im Hafen 
von Nantes am 14. April der Kapitän des 
Schiffes angeſichts der drohenden Haltung der 
Menge die deutſche Reichsflagge habe ein⸗ 
ziehen laſſen. Dieſe Nachricht iſt unzutreffend. 
Der Kapitän des Schiffes ließ vielmehr die 
Flagge den allgemein gültigen Vorſchriften 
entſprechend erſt nach Sonnenuntergang ein⸗ 
ziehen, nachdem die Demonſtration bereils 
1% Stunden angedanert hatte.“ 


Das ſollte man ſich in London merken! 


Schweiz lehnt diplomaliſche Beziehungen zu Moskau weiterhin ab 


Bern, 19. April. Auf die Anfrage eines 
kommuniſtiſchen Nationalrates über die Wieder⸗ 
aufnahme normaler Beziehungen der Schweiz 
mit Sowjetrußland antwortete der Bun⸗ 
des rat: 

Zu wiederholten Malen hat der Bundesrat 
ſeinen Standpunkt bezüglich der Herſtellung 
normaler diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen 
der Schweiz und Sowjetrußland zum Ausdruck 
gebracht. Dieſer Standpunkt hat ſich nicht 
geändert, 

In allgemeiner Hinſicht könne der Bundesrat 


übrigens nur wiederholen, daß er ſich glücklich 
ſchätzen würde, normale Beziehungen zu der 
Regierung eines großen Landes herzuſtellen, ſo⸗ 
fern die Gewißheit beſtünde, daß die Regierung 
der Sowjetunion darauf verzichten würde, ſich 
in innenpolitiſche Angelegenheiten ein⸗ 
zumiſchen. Der 18. Kongreß der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei, der vom 9. bis 21. März in Moss 
kau tagte und einmal mehr die Identität der 
Regierung der Sowjetunion mit der Komintern 
erwieſen hat, tut deutlich dar, daß damit nicht 
zu rechnen iſt. 


Verlegenheits⸗Erklärung Chamberlains 


Die vermutete Mi teilung über die 


Weiterentwecklung der Eintteiſung 


blieb aus — Die Heinen Staaten wollen nicht fo recht anbeißen 


London, 19. April. Premierminiſter Cha m⸗ 
berlain beantwortete am Dienstag im 
Unterhaus eine Reihe von einzelnen Anfragen. 
So erklärte et auf Anfrage, daß er hoffe, in 
Kürze eine Ankündigung über die Errichtung 
eines Munitionsminijteriums machen zu 
können. 8 

Auf eine weitere Anfrage, was für Ge⸗ 
neralſtabsbeſprechungen die briti⸗ 
ſche Regierung bisher verabtedet habe, er⸗ 
klärte er, die Regierung unterhalte alle not⸗ 
wendigen Kontakte in militäriſcher Hinſicht 
mit den in Frage kommenden Ländern. 

Als der liberale Abgeordnete Mander dar⸗ 
aufhin verlangte, daß im beſonderen „Derartige. 
Generalſtabsbeſprechungen mit Polen, Nr mä⸗ 
nien und Griechenland ſtattſinden“ ſollten, er: 
klärte der Premierminiſter, daß er mit der ge⸗ 
gebenen Auskunft zufrieden fein müſſe. 

Auf eine weitere Frage, was für Vet⸗ 
pflichtungen die britiſche Regierung ein⸗ 
gegangen ſei, „um Holland, die 
Schweiz oder Dänemark beizuſtehen“, 
falls dieſe Länder angegriffen würden, er⸗ 
Härte Chamberlain, die britiſche Regierung 
ſei dieſen Ländern gegenüber keine beſon⸗ 
deren Verpfichtungen eingegangen. 

Er habe es jedoch nicht nötig, das „Inter⸗ 
eſſe beſonders zu betonen“, das die britiſche 
Regierung an der Erhaltung der Unabhängig⸗ 
keit dieſer Länder habe. 

Auf eine weitere Frage lehnte Chamberlain 
es ab, Auskunft darüber zu geben, welche 


Schritte die Regierung im einzelnen etgreife, 
um den militätiſchen Anforderungen der 
Lage zu genügen. Chamberlain wiederholte 


hierauf die Ablehnung der Einführung eines 


nationalen Zwangsregiſtets. 


Nach der Fragezeit wurde der Premier von 
Altlee geftagt, ob er eine Erklärung zut 
internationalen Lage abgeben wolle. Cham⸗ 
berlain, der mit ſtattem Beifall begrüßt wurde, 
ertlärte jedoch lediglich: „Die britiſche Regie: 
rung hat ihte engen Beratungen mit anderen 
intereſſierten Regierungen unter Einſchluß der 
ſowjetruſſiſchen ſortgeſetzt. 

Ich bin noch nicht in der Lage, ir 

etwas der Erklärung hinzuzufügen, 1 
die Regierung im Verlaufe der Ausſprache 
vom 13. April abgegeben worden iſt. 


Ich wünſche jedoch, die Gelegenheit zu ergreiſen, 


um das Haus über die Befriedigung zu unter⸗ 
richten, mit der die britiſche Regierung die kürz⸗ 
liche Initiative des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten willkommen geheißen hat.“ 


—— 


Weizmann nach Waſhington 
N Zu Besprechungen mit Roosevelt 
Jeruſalem, 19. April. Wie die jüdiſche Preſſe 
berichtet, wird der Zioniſten⸗Anführet Chaim 
Weizmann auf Einladung Rooſevelts 
im nächſten Monat „zu Beſprechungen“ nach 
Amerika reiſen. 


Der eſtniſche Oberkommandierende, 


Jeden Morgen um & Uhr 


steigt sie an einer bestimm- 
ten Haltestelle in die Strassen 
bahn. Es sind um diese Zeit 
* immer die gleichen Fahr⸗ 
1 gäste, aber jeden Morgen 

wird ihr schönes glänzendes 
Haar von neuem bewundert. 
Diesen wundervollen seidigen 
Glanz erhält sie ihrem Haar 
durch die regelmässige 
Pflege mit dem kalk⸗ 


Seifenfreien u. nicht-alkalischen 


"BEZ MSVDLA 


Szampon Czarna 


2 Sorten: für dunkles und blondes Haar er- 
hältlich in Pulver und flüssig! 


Katholiſch⸗liberales 


Kabinett Bierlo! 


Brüſſel, 19. April. Eine neue Regierung 
Pierlot ſtellte ſich am Dienstag als latho⸗ 
liſch⸗libetales Kabinett der Oef⸗ 
fentlichkeit vor. Die Sozialdemoktaten hatten, 
wie berichtet, am Montag auf Grund der ab⸗ 
lehnenden Entſchledung ihrer Parteitagung ihre 

itarbeit zurückgezogen. Dadurch war das ur: 
ſptünglich vorgeſehene Kabinett der „Natio- 
nalen Union“ veteitelt worden. 

Das neue Kablnelt umfaßt 13 Mitglie 
det, davon ſechs Katholiken, vier Liberale und 
drei Nichtparlamentarier. Die neue Regierung 
ſetzt ſich aus fünf Wallonen, vier Fla⸗ 
men und vier Brüſſelern zuſammen. 


Miniſterpräſident Pierlot übernimmt gleichzei⸗ 


tig das Au enminifterium. 
Miniſterpräſident Pierlot will der Kammer 
ein Projekt für die 1 von Son: 
dervoll machten on das Kabinett vor 
legen. Das neue katholiſch⸗liberale Kabinett 
Pierlot wird von der Oeffentlichkeit und Preſſe 
kühl aufgenommen. Mehrere Blätter 
vertreten die Auffaſſung, daß die neue Regie⸗ 
rung, die über eine Mehrheit von nur zehn 
Stimmen in der Kammer verfügt, kein⸗ 
lange Lebensdauer haben werde 


Loaidoners 
Warſchauer Beſuch 


Warſchau, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) 
General 
Laidoner, der am Montag in Warſchau ein⸗ 
getroffen war, legte am Dienstag vormittag 
einen Kranz am Grabe des Unbekannten Sol⸗ 
daten nieder und ſiatte nacheinander Mar⸗ 
ſchall Rydz⸗Smigiy, Außenminiſter Beck 
und Kriegsminiſter Kaſprzycki Beſuche ab. 

Um 13 Uhr wurde der General auf dem 
Schloß empfangen. Seinem Beſuch war am 


Dienstag vormittag eine Sitzung auf dem 


Schloß vorausgegangen, die bald nach der Rück⸗ 
kehr des Herrn Staatsptäſidenten aus Spala 
stattgefunden hatte. An der Sitzung hatten der 
Herr Staaispräfident, Marſchall Nydz⸗Smigig, 
Minifterpräfident Sla wol ⸗Skladtowfſki 
und Miniſter Kwiatkowſki teilgenommen. 

An den Empfang General Laidonets ſchloß 
ſich ein Frühſtück an. Dabei waren anweſend: 
der Herr Siaatspräfident mit Gemahlin, Mar 
schall an 9, General Laidoner mit 
Gemahlin, Miniſter Kwialkowſki, Miniſter Bed 
mit Gemahlin, Miniſter Kaſptzycki, General 
Soſntowſti, Generalſtabschef General 
Stachiewiez mit Gemahlin, Vizekriegs⸗ 
miniſter General Gluchowſ ki, die Generale 
Keguljti, Trojanowſti und Mali⸗ 
nowjti, der Chef der Zivilkanzlei des Herrn 
Staatspräſidenten, Leplowſti, der Chef des 
Militärtabinetts des Herten Staatspräſidenten, 
General Schal! 8 Miniſterialditektor im 
Außenminiſterium Graf Lubienſki mit Ge⸗ 
mahlin ſowie die Mligliedet der eſtniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft und das Gefolge des Generals Lai⸗ 


doner. 1 
Abends gab Marſchall Rydz⸗smigle ein Eſſen 
für feinen eſtniſchen Gaft, 
Protekforats⸗ und Memel⸗ 
deulſche im Reichstag vertreten 
Berlin, 19. April. Am den im Protektotat 
Böhmen und Mähren anſäſſigen deutſchen 
Volksgenoſſen eine Vertretung im Großdeutſchen 
Reichstag zu eröffnen, hat die Reichstegierung 
ein Geſetz beſchloſſen, wonach dies ermöglicht 
wird. Ein weiteres Geſetz will der Wiedetver⸗ 
einigung des Memellandes mit dem 
Großdeutſchen Reich ſichtbaren Ausdruck geben 
und auch den Memeldeuiſchen eine Vertretung 
im Großdeutſchen Reichstag zu eröffnen. 


Bomben in Telephonzellen 
London, 19. April. Im Nordweſten Lon⸗ 
dons wurden in der Nacht zum Mittwoch 
wei Telephonzellen durch Bombenexplo⸗ 
n Drei Perſonen wurden dabei 
ve 


40 Milliarden Dollar 
Schulden 


Waſhington, 19. April. Nach dem neneſten 
Ausweis des Schatzamtes erreichte die Staats: 
ſchuld der USA mit 40043 Millionen Dollaı 
einen neuen Rekordſtand; fie nahm gegenüber 
dem Vor jahre um rund 2% Milliarden Dollar zu 
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Die ſenſationelle Mooney-Tragödie, von der 
die amerikaniſche Preſſe jo gern als „amerika⸗ 


niſcher Dreyfuß⸗Affäre“ ſprach, iſt zu Ende. Tom 


Mooney, bis zum 7. Januar 1939 Amerikas be⸗ 
rühmteſter Zuchthäusler und Märtyrer, iſt heute 
frei, aber ein kranker, vergeſſener Mann, obwohl 
es noch kein Vierteljahr her iſt, ſeit — am 
Tage ſeiner Befreiung — Mooneys Name in 
Rieſenüberſchriften auf der erſten Seite aller 
amerikaniſchen Zeitungen ſtand, obwohl damals 
der begnadigte Zuchthäusler vom kaliforniſchen 


Staatskapitol aus über die Rundfunkſyſteme 


aller großen amerikaniſchen Sendegeſellſchaften 
ſprach, während die tönenden Wochenſchauen 
Hollywoods den „hiſtoriſchen“ Augenblick auf die 
flimmernde Leinwand bannten. Mooney iſt 
heute bankrott, ein kranker Mann. g 


Die Freiheitsſtunde jchlug... 

Die Begnadigung Mooneys wird immer einer 
der dunkelſten Punkte in der amerikaniſchen 
Juſtiz bleiben. Mooney war bekannt als radi⸗ 
kaler Gewerkſchaftsorganiſator mit ſtark anar⸗ 
chiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Tendenzen. Am 22. 
Juli 1916 kam das Verhängnis. Eine Bombe 
explodierte während einer „Preparednes⸗Parade“ 
in San Franzisko, alſo eines Am zuges 
der Kriegstreiber zum Eintritt 
der Staaten in den Weltkrieg. 
Zehn Perſonen wurden getötet, 40 verwundet. 
Die Kommuniſten Tom Moonley und Frau, 
der vorbeſtrafte Warren Billings und der Jude 
Sirael Weinberg wurden als vermeintliche 
Attentäter verhaftet. Am 9. Februar wurde 
Mooney zum Tode am Galgen verurteilt, ſeine 
Frau freigeſprochen. Mooney ging ins kalifor⸗ 
niſche Staatsgefängnis nach St. Quentin un⸗ 
weit San Franziskos. Die Gewerkſchaf⸗ 
ten or ganiſierten einen erbitter⸗ 
ten Kampf für ſeine Befreiung. 


Präſident Woodrow Wilſon wurde um Hilfe { 


angerufen, worauf er Aufſchiebung der Hin» 
richtung und ein neues Verhör forderte. Am 
28. November 1918 wurde 
Mooneys in lebenslängliches Zuchthaus verwan⸗ 
delt. Aber die Freunde des Verurteilten ließen 
nicht locker; die radikalen Gewerkſchaften, Kom⸗ 
muniſten und Kulturbolſchewiſten erſtrebten 
ſeinen Freiſpruch. Trotz alledem weigerte ſich 
ein kaliforniſcher Gouverneur nach dem andern, 
den Verbrecher zu begnadigen. Das kalifor⸗ 
niſche Staatsgericht, das höchſte Bundesgericht 
in Waſhington lehnten es wieder und immer 
wieder ab, den Mooney⸗Fall wieder aufzurollen. 
Inzwiſchen war dieſer zum berühmteſten 
Märtyrer der amerikaniſchen Ar⸗ 
beiterſchaft geworden. Es gab keine 


politiſche Wahl in Kalifornien, in der nicht der | 


Name Mooney eine große Rolle ſpielte. Von 


San Franzisko bis Los Angeles jah man überall 


rieſige Plakate: „Befreit Mooney, der unſchul⸗ 


dig im Zuchthaus ſchmachtet!l. 22 Jahre ſaß der 


Verurteilte nun ſchon hinter grauen Mauern. 
Immer hartnäckiger wurde der Kampf um den 
berühmten Gefangenen. Jedes Wort, das 
Mooney ſagte, wurde begierig von der Preſſe 
aufgenommen. Berühmt wurde ſein „klaſſiſcher“ 


Brief an Stalin, in dem er von dem Umiturz 


in Rußland als dem größten Ereignis in der 
Weltgeſchichte für die Arbeiterſchaft ſpricht. 
Die Akten Mooney im Staatsgerichtshof 
füllten 13 416 Seiten oder 20 Bände. Da 
wurde im Winter 1938 zum erſtenmal ſeit 44 


Jahren ein demokratiſcher Gouverneur ins 


Staatskapitol in Kalifornien gewählt. Rooſe⸗ 
velts liberale „New Deal“ ⸗Methoden hatten 
Kalifornien erobert und damit ſollte die Frei⸗ 
heitsſtunde für Mooney ſchlagen. 


Eine marxiſtiſche Begnadigung 
Am 7. Januar 1939 geſchah das Unglaubliche: 
Nach ſeiner feierlichen Amtseinſetzung im Kapi⸗ 
tol zu Sakramento war der erſte Staatsakt des 
marxiſtiſchen Gouverneurs Olſen die Begnadigung 
des einſt zum Tode verurteilten Mörders Tom 
Mooney. Die hiſtoriſche Begnadigungszeremonie 
war typiſch amerikaniſch, oder ſagen wir lieber: 
echt hollywoodiſch. Tauſendkerzige Scheinwerfer 
ſchleuderten ihre grellen Lichtkegel auf den Gou⸗ 
verneur, neben dem unter dem Sternenbanner, 
von einem jubelnden Mob begrüßt, Tom Moo⸗ 
ney über alle großen Sender zum amerfka⸗ 


ſchauen Hollywoods waren von Südkalifornien 
heraufgekommen, ebenſo Korreſpondenten vieler 
großer und kleiner Zeitungen. Was die beſten 


juriſtiſchen Sachverſtändigen Amerikas in 22— 


jähriger mühevoller Arbeit feſtgeſtellt hatten, 


das wurde von dem neuen Gouverneur inner- 
halb 30 Minuten widerlegt: Der kaliforniſche 
Staat hat Mooney unſchuldig verurteilt, end⸗ 


hat ſich das Recht durchſetzen können und Mooney 
wird frei! Mit Tränen in den Augen umarmten 
ſich Zuchthäusler und Gouverneur und daneben 
iteht auf der deforierten Plattform als Dritter 
im Bunde der auſtraliſche Jude Harry Bridges, 
deſſen Deportation immer wieder von weiten 
Kreiſen, auch der amerikaniſchen Legion, wegen 
kommuniſtiſcher Umtriebe gefordert wird. 

Für die Senſationspreſſe war das Ganze ein 
Feſt. Ueberall fanden Mooney⸗Feiern ſtatt. 
„Mooney frei“, „Mooney kommt!“, „Mooney im 
Film!“ lauteten die dicken Ueberſchriften. Das 
Bürgertum jammerte. Die konſervative „Los 


große Töne. 


das Todesurteil 


ranny“ und „Czas“, 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 20. April 1939 


Das Ende der Tragödie Mooney 


Einer der dunkelſten Punkte der amerikaniſchen Juſtiz 


Angeles Times“ ſchrieb: Gott helfe Kalifornien, 
wenn der Gouverneur dieſe Politik fortſetzt! 
Mit Recht wurde die Frage aufgeworfen: „Wenn 
Tom Mooney unſchuldig war, dann iſt es eine 
Schmach für die amerikanische Juſtiz, daß ein 
Mann 22 Jahre ſeines Lebens im Gefängnis 
zubringen muß; iſt er jedoch schuldig, dann hat 
er das Leben von zehn Menſchen und 40 Ver⸗ 
wundeten auf dem Gewiſſen und es iſt ein Ver⸗ 
brechen an der Menſchheit, dieſen Mörder frei⸗ 
zuſetzen und wie einen Nationalhelden zu feiern. 
Am nüchften Tage ſchon geſellte ſich Mooney in 
San Franzisko zu einer Streikpoſtenkette vor 
einem Warenhaus und N 1 mit einem 
Vonkottſchild auf und ab. 

Die Kommuniſten aber jubelten. Mooney ſprach 
Kampf gegen den Faſchismus ſei 
ſeine vornehmſte Aufgabe. Er wolle die beiden 
großen rivaliſierenden Gewerkſchaftsarmeen 
Amerikas einigen. Es ſollte anders kommen. 
Schon nach wenigen Tagen ſtellte es ſich heraus, 
daß Mooney ein großer Mann war, ſolange er 
als Märtyrer hinter den Gittern von St. Quen⸗ 
tin ſaß. Kaum freigelaſſen, zeigte er ſeine 
Dummheit und überſpannte Ideen. Wer hätte 
es ſonſt gewagt, ſolche geriſſene Füchſe wie 


Green und Lewis zur Einigung oder Abdankung 
zwingen zu wollen. 
Freilaſſung Tauſende aus nah und fern zu⸗ 


Während ihm bei ſeiner 


jubelten, fanden ſich ſchon wenige Tage danach 
immer weniger Leute zu ſeinen Propaganda⸗ 


Schweres Eiſenbahnunglück 


in der 


Falſche Weichenſtellung wird als Urſache angegeben 


Warſchau. Nach Meldungen verſchiede⸗ 
ner Warſchauer Blätter, wie „Expreß Po⸗ 
ereignete ſich in der 
Sr wjet⸗Ukraine eine Eiſenbahnkataſtrophe, 


bei der 29 Perſonen getötet und 90 verlegt 


wurden. 12 Kilometer von Winnica ent⸗ 
fernt fuhr ein Güterzug auf einen Perſo⸗ 
nenzug, der ſich auf dem Wege nach Brdy⸗ 
czowo befand. Dabei wurden außer den 
beiden Lokomotiven 22 Waggons zertrüm⸗ 
mert, in denen ſich neben anderen Fahr⸗ 


gäſten auch zahlreiche Soldaten befan⸗ 
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vorträgen ein. Mit großer Reklame wurde das 
Olympiſche Stadion in Los Angeles für eine 
Mooney⸗Maſſenverſammlung gemietet, damit 
mindeſtens 100 000 Verehrer ihren großen Hel⸗ 
den ſehen konnten! 18000 kamen, darunter 
meiſtens Neugierige und viele alte Frauen. 
Immer ſchlechter wurden die „Mooney Rallies“ 
beſucht. Inzwiſchen war das Geld ausgegangen. 
Seit ſeiner Freilaſſung wurden keine Dollar 
mehr geſtiftee, Mooney mußte borgen 
gehen. Dann kam die Nachricht, daß ſich 
Mooney von ſeiner Frau ſcheiden laſſen wolle. 
Rena Mooney, die dem Alkohol gern zuſprach, 
ſchrie Zeter und Mordio. 22 Jahre ſei ſie ihrem 
Zuchthäusler treugeblieben, habe ſich ſelbſt 
unterſtützt und für ſeine Freilaſſung gearbeitet, 
und nun wolle er ſie von ſich ſtoßen. Natürlich 
waren die Sympathien des Publikums auf Sei⸗ 
ten der Frau, obwohl etwas von ihrem ſitten⸗ 
loſen Lebenswandel bekannt wurde. 

Dann packte Herrn Mooney ein ſchweres 
Gallenleiden. Völlig mittellos, körper⸗ 
lich und ſeeliſch gebrochen wurde er im zweiten 
Monat nach ſeiner Freilaſſung ins St. Luke⸗ 
Krankenhaus in San Franzisko eingeliefert. Er 
hat die Operation glücklich überſtanden, aber 
niemand weiß, wo er ſich augenblicklich aufhält. 
Von ſeinen kaliforniſchen Feinden gehaßt, von 
ſeinen Freunden verlaſſen und von der Welt 
vergeſſen. das iſt das Ende der Tragödie 
Tom Mooney. 5. 
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Sowjet⸗ Ukraine 


den, unter denen die meiſten Toten und 
Verwundeten zu verzeichnen ſind. Eine 

Unterſuchungskommiſſion will feſtgeſtellt 
haben, daß die Kataſtrophe das Werk eines 
Sabotageaktes ukrainiſcher Nationaliſten 
ſei. Sowjetruſſiſche Eiſenbahnſchaffner hin⸗ 
gegen behaupten, daß das Unglück durch 
falſche Weichenſtellung auf der 
Station Winnica verurſacht wurde. Jeden⸗ 
falls hat die EN ee 7 ven ver⸗ 
haftet l 


Nr. 90 


Reichsſendungen 
zum Geburtstag des Führers 


Berlin. Der Großdeutſche Rundfunk veran: 
ſtaltet zum Geburtstag des Führers folgende 
Reichsſendungen: 

Am 19. April: 

17.00 17.30 Uhr Vom Reichsſender Königsberg: 
Aus dem Remter der Marienburg Auf⸗ 
nahme des Jahrganges 1929 in die 
Hitler⸗Jugend. Es ſpricht der Jugend 
führer Baldur von Schirach. 

18.30 Uhr Vom Reichsſender Berlin; 

Anſprache des Reichspropagandaleiters 
der NSDAP., Reichsminiſter Dr. Goebbel⸗ 
Dr. Goebbels. 

20.20 Uhr Vom Reichsſender Berlin: 
Unterhaltungskonzert mit Berichten von 
der Fahrt des Führers über die Oſt— 

Weſt⸗Achſe. 

21.40 ub Vom Reichsſender Berlin: 
Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes. 

22.00 Uhr Vom Reichsſender Berlin: 
Unterhaltungskonzert mit Berichten vom 
Großen Zapfenſtreich der Wehrmacht 
vom Vorbeimarſch der Wehrmacht an 
dem Führer und vom Fackelzug der 
NSDAP. und ihrer Gliederungen. 

23.30 —0.15 Uhr Vom Deutſchlandſender: 
„Deutſchlands Jugend grüß 
den Führer“ Reichsringſendung. 

Am 20. April: 

9.00 10.30 Uhr Vom Reichsſender Berlin: 

Blasmuſik. 

10.30 15.00 Uhr Vom Deutſchlandſender: 
Unterhaltungskonzert mit Berichten von 
der Großen Parade der Wehrmacht. 

20.00 — 21.00 Uhr Vom Deutſchlandſender: 
Vereidigung der Politiſchen Leiter. 


Erweiterter Sommerflugplan 
der Lufthanſa 


Die Bedeutung Berlins als Zentral⸗ 
punkt für den europäiſchen Flug⸗ 
verkehr kommt im neuen Sommerflugplan 
durch die Tatſache zum Ausdruck, daß allein 
108 planmäßige Verkehrsflugzeuge jeden Tag 
ſtarten und landen werden. Mehr als fünfzig 
deutſche Städte ſind an das Weltverkehrsnetz 
angeſchloſſen. Jeden Tag führen acht Strecken 
von Berlin nach dem Oſten, 11 nach dem Süden 
9 nach dem Südweſten und 18 nach dem Weſten, 
während 10 Fluglinien den Norden des Reiches 
mit Berlin und damit mit dem Weltflugnet 
verbinden. Die Gebietsverlagerungen im 
Großdeutſchen Reich ergaben die Notwendigkeit, 
gerade den ſüdöſtlichen Induſtrieraum mit 
Weſtdeutſchland durch 5 neue Luftverkehrs⸗ 
ſtrecken zuſammenzuſchließen, die direkt beflogen 
werden, ohne Berlin zu berühren. 


‚sport vom Fase 
Die erſte Senſation in Dublin 


5 Baumgarien von Suhonen durch techniſchen Knockout beſiegt 


Geſtern abend haben in Dublin die Europa⸗ 
meiſterſchaften der Amateurborer, begonnen. 
Volle Staffeln hatten Deutſchland, Polen, 
Irland, England und Belgien zur Stelle. 
lien kam mit ſieben Boxern. Die Ungarn muß⸗ 
ten in letzter Stunde auch noch auf Mandi 
verzichten, der ſein Gewicht nicht bringen 
konnte. Holland blieb den Kämpfen fern. 


Tie Ausloſung der einzelnen Begegnungen 
fiel für Polen dahin aus, daß bereits am erſten 
Tage vier Vertreter gegen die kampfſtarken 
Italiener antreten mußten. Eine große Ueber: 
raſchung war die entſcheidende Niederlage des 
deutſchen . Baumgarten gegen 
den Finnen Suhonen. 

Nach feierlicher Begin der Mannſchaften 
begannen die Kämpfe, die ſich bis zum Sonn⸗ 


abend hinziehen werden. 


Im Fliegengewicht verlor Jaſiufki⸗Polen ge⸗ 
gen den. Favoriten Nardecchia, nachdem 


bis zum Beginn der Schlußrunde der Kampf 


noch offen geweſen war. In der dritten Runde 
zeigte ſich der Italiener ſtart überlegen und ge⸗ 
wann klar nach Punkten. In den übrigen Be⸗ 


ene derſelben e e 
niſchen Volke ſprach. Die tönenden Wochen⸗ 5 n 


Tagung des Weltverbandes der Kanufahrer 


Nächſte meiſterſchaſten in Polen 


In rien trat am 15. und 16, April 
der erweiterte Vorſtand des Internationalen 


Kanuverbandes unter dem Vorſitz von Dr. 


Eckert⸗ München unter Einbeziehung der 


Sportkommiſſion, der Bootskommiſſion und der. 
zuſammen. 
Dieſe ſatzungsgemäß in jedem Frühjahr durch⸗ 


Kommiſſion für Waſſertouriſtit 
zuführende Sitzung beſchäftigte ſich mit einer 


ganzen Reihe wichtiger internationaler Fragen. 


Für die Olympiſche Kanuregatta wurden die 


für die kurzen Strecken gemachten finniſchen 
Vorſchläge alle genehmigt. Mit dem Bau der 
Tribünen an der Regattaſtrecke iſt ſchon begon⸗ 
nen worden. Für die Feſtſetzung der Kanu⸗ 
Langſtreckenrennen tritt im Mai in Helſinki 


Ita⸗ 4:2 


Obermauer⸗Deutſchland gegen Kirſch⸗ 
England und Ingle⸗Irland gegen et 
Belgien nach Punkten. 

Im Bantamgewicht wurde Sobkowiak⸗ Polen 
von Sergo⸗Italien nach Punkten beſiegt. 
Auch hier entſchied die dritte Runde. In den 
übrigen Kämpfen ſiegten Bondi ⸗ Ungarn 


knapp über Doyle⸗Irland und Watſon⸗Eng⸗ 


land über Wandermouſſe⸗Belgien nach Punkten. 
Im Federgewicht gewann Czortek⸗Polen 
gegen Cortoneſi⸗Italien nach Punkten. Der 
Pole, der das ganze Treffen hindurch im Vor⸗ 
teil war, beendete einen hohen Punktſieg. 
Im Leichtgewicht trug Kowalſki⸗Polen 
einen großen Erfolg davon, indem er ſeinen 
Poſener Sieg über Peire wiederholte. Doch 
erſt in der dritten Runde konnte er das ſchwere 
Treffen für ſich entſcheiden. Ferner ſiegte 
Nürnberg ⸗Deutſchland über Gallie-England 
und Kanepi⸗Eſtland über Gernon⸗Irland. 
Im Mittelgewicht verlor Baumgarten⸗Deutſch⸗ 
land, der ſich von ſeiner Niederlage bei den 
deutſchen Boxmeiſterſchaften noch nicht erholt 
hatte, durch techniſchen Knockout in der zweiten 
8 Runde gegen den Finnen Suhonen, der da⸗ 
1 a! Favoriten wurde. 


noch einmal der Vorſtand zuſammen. Für die 
Weltmeiſterſchaften 1942 wurde der polniſche 
Vorſchlag angenommen, Auguſtowo mit dem 
gleichnamigen See als Austragungsort zu 
wählen. Wie verlautet, will Polen hier einen 
zweiten ſportlichen Mittelpunkt neben Zako⸗ 
pane ſchaffen. Nachdem Zakopane der Mittel⸗ 
punkt für den polniſchen Skiſport geworden iſt, 
der ſeine internationale Bewährung bei den 
FIS⸗Meiſterſchaften in dieſem Winter beſtand, 
ſoll Auguſtowo der Mittelpunkt des polniſchen 
Waſſerſports werden. 

Die Kommiſſion für Waſſertouriſtit nahm die 
ſchweizeriſchen Vorſchläge zur Einführung 
internationaler Flußmarkierungsze ichen an. Es 


handelte ſich hier um für alle angeſchloſſenen 
Verbände einheitliche Tafeln mit Zeichnungen, 
ähnlich wie die im Kraftwagenverkehr üblichen 
internationalen Tafeln, die als Warnzeichen 
oder Kennzeichen für die Einrichtungen des 
Waſſerwanderns dienen ſollen. Zu der Ein⸗ 
führung eines neuen internationalen Einer⸗ 
faltbootes wurde beſchloſſen, daß Deutſchland 
beim nächſten Kongreß in Helſinki ein Modell 
vorlegen ſoll. Die von den USA gewünſchten 
Abänderungen der Maße des Kanadiers wur⸗ 
den nicht angenommen. Zu der von England 
gewünſchten Einführung eines neuen Segel⸗ 
kanus wurde beſchloſſen, daß dieſes Boot bei der 
nächſten Weltmeiſterſchaft 1942 zur Vorführung 
zugelaſſen iſt. ngland, ASA und Kanada 
haben ſich verpflichtet, Boote zu melden. Auf 
dem Gebiete der Waſſertouriſtik beantragte 
Polen die Herausgabe eines internationalen 
Kataloges, in dem die Waſſerläufe ſämtlicher 
Staaten enthalten ſind mit erſchöpfenden An⸗ 
gaben über Zeltplätze, Kanuſtationen, Gebühren, 
Schwierigkeitsgraden der Flüſſe uſw. Heraus⸗ 
geber dieſes Standardwerkes wird der Inter⸗ 
nationale Kanuverband ſein. 


Auch eine „Weltmeiſterſchaft“ 


Es iſt gerade kein Ruhmesblatt, um das die 
Geſchichte der Weltmeiſterſchaft im Schwer⸗ 
gewichtsboxen bereichert worden iſt. Um einem 
anſcheinend dringenden Bedürfnis abzuhelfen, 
veranſtaltete man in Los Angeles einen 
Weltmeiſterſchaftskampf zwiſchen dem Titel⸗ 
halter Joe Louis und dem 36jährigen Ring 
veteran Jack Roper. Rein ſportlich betrach⸗ 
tet, war das eine unmögliche Paarung, aber 
in den ASA hat das Boxen heute kaum noch 
etwas mit Sport zu tun, ſondern iſt ganz auf 
das Geſchäft abgeſtellt. Wie nicht anders zu 
erwarten war, machte Joe Louis ſehr kurzen 
Prozeß, lange vor Ablauf der erſten Runde war 
Roper k. o. Dieſer Abſchlachterei wohnten 
25 000 Menſchen bei, von denen die meiſten wohl 
weniger den Boxkampf ſehen, als die faſt voll 
zählig erſchienene Filmkolonie aus Hollywood 
begaffen wollten. 


Belgien gewann Glorieux- pokal 


Im Entſcheidungskampf um den Glorieux 
Pokal ſtanden ſich in St. Malo die beſten 
Billardſpieler von Frankreich und Belgien 
gegenüber. Der als Fünfkampf ausgetragene 
Wettbewerb wurde von den Belgiern mit 21:9 
Siegen gewonnen. 
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Donnerstag, den 20. April 1939 


Aus Stadt 


Ar. 90 Seile 7 


und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch. den 19. April 


Donnerstag: Sonnenaufgang 4.49, Sonnen⸗ 
untergang 18.56; Mondaufgang 4.33, Mond⸗ 
untergang 18.57. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. April: + 1,97 
gegen ＋ 2,12 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 20. April: 
Bei ſchwachen weſtlichen Winden welkig bis hei⸗ 
ter, und trocken. Temperaturen etwas ans 


ſteigend. 
Teatr Wielki 


Mittwoch: „Opernball“ 
Donnerstag: „Opernball“ 
Freitag: „Damen und Huſaren“ 


ftinos: 
Apollo: „Der große Walzer“ (Engl.). 
Metropolis: „Der große Walzer“ (Engl.). 
Slonce: „Gunga Din“ (Engl.). 
Sſints: „Ordynat Michorowſki“ 
Wilſona: „Heidi“ (Engl.) 
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Feier der Reichsdeutſchen 


Aus Anlaß des 50. Geburtstages 
des Führers veranſtalten die hieſigen 
Reichsdeutſchen am 20. April um 20 Uhr 
im Saal des Evgl. Vereinshauſes, Aleja 
Marſz. Pikſudſtiego 19. eine Feier. Alle 
in der Wojewodſchaft Poſen wohnenden und 
ſich an dieſem Tage in ihr aufhaltenden 
Reichsdeutſchen ſind dazu herzlich eingeladen. 
Der Reiſepaß. der als Ausweis gilt, iſt 
unbedingt mitzubringen. Reichsdeutſche 
Volksgenoſſen, welche ihren Paß wegen Ver⸗ 
längerung uſw. bei der Behörde abgegeben 
haben, laſſen ſich von der betreffenden Be⸗ 
hörde eine Beſcheinigung über die Abgabe 
ausſtellen. Dieſe Beſcheinigungen ermög⸗ 
ee an Stelle des Paſſes den Einlaß zur 

eier. 


Einladung zur Poſener Meſſe 


Geſtern hat eine beſondere Delegation, die ſich 
aus dem kommiſſariſchen Stadtpräſidenten 


Am Dienstag abend fand in der Dabrow- 
jfiego 77 die Generalverſammlung der Orts» 
gruppe Poſen des Verbandes für Handel und 
Gewerbe ſtatt. Ebenſo lebendig und rührig, wie 
dieſe Berufsorganiſation in ihrer Hilfsbereit⸗ 
ſchaft dem tätigen deutſchen Menſchen gegenüber 
iſt, war auch die geſtrige gut beſuchte Verſamm⸗ 
lung. Man hatte das Empfinden, daß nicht nur 
von der Verbandsführung emſige und wertvolle 
Arbeit geleiſtet wird, ſondern daß auch die Mit⸗ 
glieder an allem regen Anteil nehmen, was mit 
ihrer Organiſation zuſammenhängt. Viel Er⸗ 
freuliches konnte ihnen Hauptgeſchäftsführer 
Dr. Thomaſchewski berichten, der ſofort 
nach der Begrüßungsanſprache durch den Orts⸗ 


Am Freitag 21 


ſtatt. 


gruppenvorſitzenden Kindler das Wort er⸗ 
griff. Der Verband zählt heute 39 Ortsgruppen 
mit insgeſamt 2040 Mitgliedern. Im Jahre 
1932 waren es 978 Mitglieder, im Jahre 1933 
1248, im Jahre 1934 1551, im Jahre 1935 1481, 
im Jahre 1936 1521, im Jahre 1937 1655 und 
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Beittag zur Leiflungsſteigerung 


Generalverſammlung der Ortsgruppe Mojen des Verbandes 
ſür Handel und Gewerbe 


Kräfte bewältigt werden können, da die vor⸗ 
handenen Geldmittel beſchränkt ſind. ö 
Sehr viel wird auf dem Gebiet der Leiſtungs⸗ 
ſteigerung getan, die das Hauptziel des Ver⸗ 
bandes iſt. Im verfloſſenen Winterhalbjahr 
wurden wieder 9 Kürje veranſtaltet, zu denen 
ſich 138 Mitglieder gemeldet hatten. 114 von 
ihnen nahmen an den Kurſen bis zum Schluß 
teil und beendeten ſie erfolgreich. ö 
Verbandsmitglied Kartmann berichtete 
über die vollzogene Reviſion, worauf der Ver⸗ 
waltung Entlaſtung erteilt wurde. In einem 
ſchnellen, vom Vorſitzenden des Hauptvorſtandes 
|»: Scholz geleiteten Wahlgang wurden die 
Neuwahlen durchgeführt, die folgendes Ergebnis 


Deutſche Vereinigung / Ortsgruppe poſen 


April 1959, abends 8 Uhr findet im 


großen Saale des Evangeliſchen Dereinshaufes in poſen, 
Aleja Marſz. Pilſudſkiego 19, eine 


Mitaliederverf ammlung 


Es spricht: Vg. Dr. Staemmler - Bromberg. 
(Einlaß gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.) 


hatten: Vorſitzender: Kindler; Vorſtands⸗ 
mitglieder: Blümel, Zipſer, Schwarze, 
Heinze, Kenſchner und Dr. Thoma⸗ 
ſchewski. Als Beiräte wurden mit Ausnahme 
von Dr. Thomaſchewski ſämtliche Vorſtands⸗ 
mitglieder und zuſätzlich die Mitglieder Pa⸗ 
chulski, Stewner, Gohlke, Kart ⸗ 


— 


Jeden Morgen um & Uhr 


steigt sie an einer bestimm- 
ten Haltestelle in die Strassen- 
bahn. Es sind um diese Zeit 
immer die gleichen Fahr: 
gäste, aber jeden Morgen 
wird ihr schönes glänzendes 
Haar von neuem bewundert. 
Diesen wundervollen seidigen 
2 . Glanz erhält sie ihrem Haar 
durch die regelmässige 
Pflege mit dem kalk⸗ 
ht⸗alkalischen 


7 1 
seifenfreien u, nic 


284. 4. 


Szampon Czarna gtöwk 


2 Sorten: für dunkles und blondes Haar er- 
hältlich in Pulver und flüssig! 


Vorweiſung der Beſcheinigungen verlangt, die 
vom Aushebungskomiſſar ausgeſtellt werden. 
Perſonen, die keine Beſcheinigung über 
die Hinterlegung ihrer Militärdokumente be⸗ 
ſitzen, dürfen die Grenze nicht über⸗ 
ſchreiten. Die Dokumente werden bei der 
Rückkehr ins Land zurückgegeben. Auch 
Emigranten unterliegen den gleichen Beſtim⸗ 
mungen. Perſonen, die auf Grund anderer 
Dokumente (nicht mit Auslandspäſſen) ins 
Ausland fahren, laſſen die Militärpapiere auf 


eigene Gefahr zu Haus. 


Pofener Wochenmarktbericht 


Der am Mittwoch abgehaltene Wochenmarkt 
nahm den gewohnten Verlauf und lieferte eine 
reichhaltige Auswahl zu folgenden Preiſen: 
Tiſchbutter 1,70—1.75. Landbutter 1.50—1.60, 
Weißkäſe 20—35, Sahnenkäſe d. St. 40—50, 
Milch 20—22, Sahne Viertelliter 30—35; die 
Mandel Eier koſtete 95—1.00. — Geflügel⸗ 
preiſe: Hühner 2.30—3.50, Enten 2.50—4, 
Gänſe 4-6, Puten 4—8, Perlhühner 2.50—8, 
Tauben das Paar 1.15—1.20, Kaninchen 2.50 
bis 3 Zl., ig. Hühnchen 80—1.20. Auf dem 
Fleiſchmarkt waren die Durchſchnittspreiſe nicht 
verändert. Roher koſtete 80, Schmalz 
1.05—1.10, Gehacktes 70—80, Räucherſpeck 1.00 
bis 1.10. Schweinefleiſch 50—1 05, Rindfleiſch 
501.10, Kalbfleiſch 60—1.40, Schnitzel 1.40. — 
An den Gemüſeſtänden gab es viel Salat zum 
Preiſe von 10—15, ig. Spinat koſtete 50—60, 
Radieschen 10—15, Rhabarber 20—25, Sauer» 


Ruge, dem Präſidenten der Induſtrie⸗ und Han- | im Jahre 1938 1942 Mitglieder. Eine ebenfo ; ä ampfer 10-35, Dill, Schnittlauch. Peterſilie 
een e ee e e e ſtarke Aufwärtsentwicklung iſt in der Poſener e e ei „Merkator“, je 10, Suppengrün 5.10, 3 . 2. 
Regpiantiemic, äuiammenlehte, Höfen Beriafen, | Drtegrunpe zu mergidnen, %%% . | Kartaein Das run 4, Gauertraut 20-5 
Skladkowfki 4 Di Mitglieder — ee ee PREDEN SB iigpiet Matle, kmigene Der. Ubend im einer außer- Salattartoffeln 685 Badobit 1000 getr Pilze 
zur Eröffnung der diesjährigen Poſener Meſſe Auftrieb erfuhr. Heute zählt die Ortsgruppe ordentlich intereſſanten Vortrag von Rehts- | Pfund 25—30, Erbſen 20— 25, Bohnen 25 
2 Eee 649 Mitglieder. Mit dem Anſteigen der Mit- anwalt Grzegorzewſti abgeſchloſſen, der bis 35, ſaure Gurken 10-15, Weißkohl das 


am 30. April einzuladen. 


Nur zwei Vorſiellungen 
Die beiden letzten Vorſtellungen der Deutſchen 
Bühne in diefer Spielzeit finden am Mittwoch, 
dem 26. April, und am darauffolgenden Don- 
nerstag, dem 27. April, ſtatt. Die Bühnen⸗ 
leitung bittet darauf hinzuweiſen, daß von vorn⸗ 
herein nur zwei Vorſtellungen in Ausſicht ge⸗ 
nommen find. Für die erſte Vorſtellung gilt die 
Stammſitzreihe A, für die zweite die Reihe B. 
Zur Aufführung gelangt das im vergangenen 
Jahre von vielen Bühnen im Reich mit großem 
Erfolg gegebene Luſtſpiel „Einen Sommer lang“ 
von Katharina Stoll, über das wir noch eine 
beſondere Notiz bringen werden. 
nn — 

Evangel. Jungmädchenverein. Die Bibel⸗ 
ſtunde dieſer Woche findet entgegen der Zei⸗ 
tungsanſage heute, Mittwoch, abends 8 Uhr 
ſtatt und wird von Paſtor Brummack geleitet. 
Danach findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


_ Deufichlands Hochſchulen 


ahre, alſo ſeit der national⸗ 


Während der letzten ſechs 


siatiftiigen Staatsführung, ee aber durch 
ung Großdeutihlands, find ſowohl zahlenmäßig als auch orga⸗ 
niſatoriſch und 1 entſcheidende Veränderungen im 


deutſchen Hochſchulweſen vor ſich gegangen. 
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Manche Inſtitutio⸗ 


gliederzahl ſind aber auch die Aufgaben größer 
geworden, die nur unter Anſpannung aller 


Für den Wagenverkehr geſperrt wird wegen 
unterirdiſcher Arbeiten die Zamkowa auf dem Ab⸗ 
ſchnitt zwiſchen Pocztowa und Göra Przemy⸗ 
ſtawa auf die Dauer von drei Wochen. 


Komet in Poſen beobachtet 


In einer Mitteilung der Poſener Sternwarte 
heißt es u. a. i 

Das Osloer Obſervatorium hat der aſtrono⸗ 
miſchen Zentrale in Kopenhagen die Entdeckung 
eines mit bloßem Auge ſichtbaren Kometen mit⸗ 
geteilt. Dieſe Entdeckung konnte vom Poſener 
Obſervatorium am 18. April beſtätigt werden. 
Der Komet wurde am nördlichen Horizont ge⸗ 
ſichtet. Er bewegt ſich in nordöſtlicher Richtung 
und gehört zu den hellſten, die man in den letzten 
30 Jahren beobachtet hat. 


Hohenheim und die 


Dinge Hochſchule 
4 


die Schaf⸗ 


Klausthal und Loeben, die Landwirtſchaftliche 
ochſchule für Bodenkultur in 
berswalde (am 1. April 1939 wurde die 
orſtliche Hochſchule Hannover⸗Münden als Forſtliche Fakultät 
der Univerſität Göttingen angegliedert) 
ärztlichen Hochſchulen in Wien und Münſt 
wähnten mediziniſchen Akademie in Düſſeldorf wird das Stu⸗ 
dium an der Staatlichen Akademie 


die Mitglieder über einige zeitgemäße rechtliche 
Fragen aufklärte. 3 


Keine Mitnahme von Mititär- 
papieren ins Ausland 


Im Zusammenhang mit Art. 558 und 559 der 
Durchführungsverordnung zum Geſetz über den 
Militärdienſt iſt beſtimmt, daß das Verbot 
der Ausfuhr von Militärdokumen⸗ 
ten ſich auf alle militäriſchen Papiere be⸗ 
zieht, alſo auf Regiſtrierbeſcheinigungen, Mili⸗ 
tärbücher, Urlaubsgenehmigungen uſw. Per⸗ 
ſonen, die für immer oder nur zeitweilig ins 
Ausland fahren, müſſen ihre Militärdokumente 
beim Diſtrikts⸗Aushebungskommiſſar (früher 
PKu) hinterlegen, wo ſie eine entſpre⸗ 
chende Beſcheinigung erhalten. Während 
der Paßkontrolle an der Grenze wird die 


ochſchule 


ien, die 


ſowie die Tier⸗ 


ter. Neben der er⸗ 


ür ann Medizin in 
ei 


Pfund 30, Rotkohl das Pfund 30, Wirſingkohl 
30—40, Zitronen 10—15, Aepfel 45—80, Apfel⸗ 
ſinen 25—45, Mandarinen 20—25, Feigen 1.00, 
grüne Gurken das Stück 1 60—1.80, jg. Mohr⸗ 
rüben das Bündchen 60, Kohlrabi das Bünd⸗ 

en 40, Winter⸗Mohrrüben das Pfund 15 

inter⸗Spinat 30—35, Grünkohl 25. Auf 
dem Fiſchmarkt waren Angebot und Nachfrage 
mäßig. Hechte koſteten 1.20, Karpfen 1.40, 
Bleie 1.00, Schleie 1.30, Aale 1.30 —1.40, Barſche 
5070, Weißfiſche 50—60. Salzheringe 10—15. 
An den Blumenſtänden waren Auswahl und 
Nachfrage groß. 


—— 


Eine neuerliche Inſpektion der Straßen, Haus⸗ 
flure und Höfe wurde geſtern vom Vizewoje⸗ 
woden Lepkowſki in Begleitung des Burg» 
ſtaroſten Glodowſki und des Polizeikommandan⸗ 
ten Walter durchgeführt. Mehrere Perſonen 
wurden wegen Nichtbeachtung der Ordnungs⸗ 
vorſchriften mit Sofortſtrafen belegt. darunter 
zwei mit ſtrengem Arreſt. 


— 8 p, EEE Eu 


und Dresden. Sie dienen in erſter Linie der Ausbildung von 
Gewerbelehrern und Gewerbelehrerinnen. 5 


Eine beſondere Gattung bilden die 22 Hochſchulen 
und Bildende Künſte: Akademie der Künſte, Staatl. akademiſche 
ochſchule für Muſik, Staatl. Hochſchule 
irchenmuſik, Vereinigte Staats] 
wandte Kunſt, alle in 


r Mufit 


ir Muſikerziehung und 
len für freie und ange⸗ 
ordiſche Kunſthochſchule und 


Berlin, 
Atademie der Bildenden Künſte 


Al e } a ; 5 ; dwerkerſchule in Bremen, 

nen wurden überflüſſig, viele hohe Bildungsſtätten erwuchſen Danzig als Vorbereitung für das im abzulegende Staats⸗ * ö Re 2 . 
neu aus nationalſozialiſtiſchen 5 ieder andere [examen bis zu zwei Semeſtern, und zwar als rg Oft⸗ Seren, © aste, Pech gal Far af und Hahn ben 
erfuhren in ihrer Organiſation oder in ihrer Zweckbeſtimmung | ſemeſter“ angerechnet. Den Aniverſitäten Berlin Gießen, Leip⸗ ildenden Künste Karls ruhe 2 taatl. Hochſchule für Muſil 


entſcheidende Verwandlungen. Nach wie vor 


war, dann aber auf die Techniſchen 


Landwirtſchaftlichen und 
akademien und Medizini 


Hochſchulen. 


An bedeutendſter Stelle ſtehen nach wie vor die Univerſi⸗ 
täten, von ee . im Reiche 26 gibt, und zwar in Berlin, 
tlangen, Frankfurt a. M., Freiburg, Gießen, 


Bonn, Breslau, 


iſt das Promo⸗ 
tionsrecht, das ja urſprünglich nur den Univerſitäten zuerkannt 
Tierärztliche 

Handelshochſchulen, auf 
g ſchen Akademien übertragen wurde, 
eines der weſentlichſten Unterſcheidungsmerkmale der deutſchen 


raz, Göttingen, Greifswald, Halle⸗Wittenberg, 


n 


orſtlichen, 
ie Berg⸗ 


Hamburg, Hannover, 


(Lahn) und Würzburg. 
Magdeburg, am ty, 


berg Leipzig, 


zig und München ſind Tierärztli 

Die bis jetzt beſtehenden 29 u | 
deren Zahl in nächſter Zeit beſonders in der Oſtmark und im 
Sudetengau erweitert werden wird, verteilen ſich auf Bay⸗ 
reuth, Beuthen, Bonn, Braunſchweig, Kottbus, Dan 
ſtadt, Dortmund, Dresden, Elbing, Eßlingen, 
f Hirſchberg, 
Karlsruhe, Kiel, Koblenz, Lauenburg, Leipzig, Oldenb 
Paſing, RNoſtock, Saarbrücken, Schneidemühl, Trier, Weilburg 
N In Beuthen, Bonn, Kottbus. Dort⸗ 
mund, Hirſchberg, Kiel, Lauenburg i. P., Oldenburg, Saar⸗ 


Fakultäten angegliedert. 
ochſchulen für Lehrerbildung, 


ig, Darm⸗ 
2 a. O., 
(Pädag. Inſtitut), 
urg, 


Württbg. 


Jena Bildende 


Köln, Staatl. Meiſterateliers für die bildenden Künſte Königs⸗ 
berg, Landeskonſervatotium der Muſik und Staatliche Aka⸗ 
demie für graphiſche Künſte und Buchgewerbe in Leipzig, Aka⸗ 
demie der Bildenden Künſte und Staatl. Akademie der Ton⸗ 
kunſt München, Württbg. Akademie der Bildenden Künſte und 
ochſchule für Muſik Stuttgart 
ünſte und Staatl. 9 
die Akademie der Bilſdenden Künſte in 
Abteilung für ſich bilden die Hochſchule für Politik (Berlin), 
ſowie die der Univerlität: en Auslandshochſchule. 
2 e gehören außerdem 
ei 


Staatl. Hochſchule für 
ſchule für Muſik Weimar und 
Wien. Eine weitere 


die nie fie Legal für 


Heidelberg, Innsbruck, Jena, Kiel, Köln, Königs brüden, Trier und Weilburg werden nur Studenten, an den 7 Ä 0 75 de 71 K 
arburg. München. Münſtet 1. W. Roſtock, Tübingen, Wien | Hochſchulen für Lehrerinnenbildung in Eberswalde, Hannover | C derer nn 50 ul N ur 8 in 
und Würzburg. Nach den Univerfitäten ſtellen die Techniſchen [ und Schneidemühl nur Studentinnen, an den reſtlichen Schulen f 8 12 1 6. 0 4 75 1 on unſt in Weimar, 
ochſchulen den ausgeprägteſten Del dar. Ihre Zahl männliche und weibliche Studierende eingeſchrieben. Zum F onialh ſchule in 2 genhaufen. 

eläuft ſich heute auf 12: Aachen, Berlin, ne e Zwecke der Ausbildung von katholiſchen Geiſtlichen beſtehen m Protektorat ſteht die Deutſche Hochſchule zu Prag an 
lau, Darmſtadt, Dresden, Graz, Hannover, Karlsruhe tünden, elf philoſophiſch⸗theologiſche Hochſchulen, welche die verſchieden⸗ der Spitze des deutſchen Hochſchulweſens. Neben dieſer älteſten 


Stuttgart und Wien. Daneben haben im Reich noch folgende 
ſelbſtändige Hochſchulen das Promotionsrecht: die Mediziniſche 
Akademie Düſſeldorf die Handelshochſchulen Leipzig, B 
nigsberg, Nürnberg und Wien, die Bergakademien Freiburg. 


ſten Bezeichnungen führen. 


erlin, 


0 Für evangeliſche Theologen beſteht 
die 1905 von Bodelſchwingh gegründete theologiſche Schule in 
Bethel. Eine eigene Schule für ſich bilden die Staatlichen Be⸗ 
rufspädagogiſchen Inſtitute Berlin (mit Abteilungen in Köln) 


Ida 


deutſchen Aniverſität beſtehen hier die deutſchen Techniſchen 
Hochſchulen in Brünn und Prag. Die Abteilung für Landwirt⸗ 
it der Techniſchen Hochſchule Prag in Tetſchen⸗Liebwerd 
gehört nun zum Sudetengau. 
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Leszno [Liſſa) 


eb. Im Silberkranze. Das Feſt der Silber⸗ 
hochzeit begeht am 21. April der Landwirt 
Richard Arndt mit ſeiner Frau in Wolfskirch. 

eb. Hundetollwut. Auf dem Dominium An⸗ 
toniny bei Liſſa wurde amtlich die Hundetoll⸗ 
wut feſtgeſtellt. = 

eb. Am Evgl. Gemeindehaus in Liſſa find 
jetzt die Arbeiten beendet, die auf Grund der 
Aufforderung zur Entfernung der deutſchen Re⸗ 
liefaufſchriften nötig waren. & 

eb. Die Hauptverſammlung des MTV. in 
Liſſa fand am Montag, dem 17. April, abends 
8.30 Uhr im Hotel Contad ſtatt. Die Tages⸗ 
ordnung wickelte ſich raſch und zufriedenſtellend 
ab. Schriftführer Juretzky erſtattete den Zah: 
resbericht und Kaſſenwart Stahlte den Kaſſen⸗ 
bericht. Turnwart Georg Senf berichtete über 
die erfteuliche Aufwärtsbewegung des Turnens 
im letzten Turnjahr und Turnkameradin Tilier 
über die Frauenabteilung für Gymnaſtit, welche 
jeit Oklober 1938 dem W V. angeſchloſſen i 
Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl des 
Vorſitzenden Sauer, des Kaſſenwarts Stahlke 
und des Turnwarts Senf, ſowie die Neuwahl 
des Turnkameraden Kollewe zum Schriftfüh⸗ 
rer. Der langjährige bisherige Schriftführer 
Juretzty hat fein Amt auf eigenen Wunſch nie⸗ 
dergelegt. Seit dem Jahre 1892 iſt Juretzki 
aktiver Turner, feit 1905 Mitglied des MTV. 
Liſſa und ſeit 1911 leiſtete er in dankenswertet 
Weiſe Arbeit im Vorſtand des Vereins. 1936 
wurde ihm der Ehrenbrief det Deutſchen Tur⸗ 
ner in Polen für 25jährige aktive Tätigkeit 
im Vorſtand und in der Turnerei überreicht. 
Auf Grund feiner großen Verdienſte um di: 
Turnerei wurde Turnkamerad Juretzty zum 
Ehrenmitglied des MTV. Liſſa ernannt. Den 
jungen Turnern gilt dieſer Mann als leuch⸗ 
tendes Vorbild. Am Donnerstag, dem 18. Mai, 
findet der traditionelle Maimarſch 5 Uhr früh 
vom Kanonenplatz aus ſtatt. Nachdem die 
Hauptverſammlung vom Votſitzenden geſchloſ⸗ 
ſen war, blieben die Teilnehmet voch gemütlich 
beiſammen, wobei einige Vorleſungen zur Uns 
terhaltung beitrugen. 

eb. Liſſaer Bachverein. Am Montag, dem 
24. April, abends 8 Uhr findet eine Geſang⸗ 
ſtunde im Hotel Conrad ſtatt. Kein Sänger 
darf fehlen. f 

eb. Billige Fahrten nach Sneſen. Aus Am 
laß der Gneſener Woche werden durch LPT. 
Teilnehmerkarten ausgegeben, die zu einer 
50prozentigen Fahrpreisermäßi 1 auf der 
Eiſenbahn berechtigen. Der Fahrpreis von 
Liſſa nach Gneſen und zurück beträgt 6,70 zk. 
Die Reiſe kann ſchon am 21. d. M. angetreten 
werden, die Rückreiſe muß ſpäteſtens am 4. Mai 
d. J. erfolgen. Teilnehmerkarten gibt das 
Reifebüto in Liſſa, Nynel 8, aus. 

n. Morgen erſter Impftag. Wir weiſen noch⸗ 
„mals darauf hin, daß am morgigen Donnets⸗ 
tag um 3 Uhr nachmittags in der Mädchen⸗ 
volksſchule auf dem Plac Metziga das Schutz⸗ 
impfen gegen Diphtherie beginnt: Der Impf⸗ 
pflicht unterliegen alle Kinder bis zum 10. Le⸗ 
bensjahr. Da das Impfen nach alphabetiſcher 
Ordnung erfolgt, werden morgen Kinder mit 
den Anfangsbuchſtaben A— M angenommen, 
während am Freitag zu derſelben Zeit Lie 
Pag mit den Buchſtaben N—3 geimpft wer- 


ed. Verband Deutſcher Katholiten. Donners⸗ 
tag, den 20. April, abends 8 Uhr findet im 
kath. Vereinshaus die fällige Monatsverſamm⸗ 
lung mit einem Vortrag über das Thema „500 
Jahre Buchdruckerkunſt“ ſtatt. Zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder iſt ſehr erwünſcht. 


Nowy Tomysl (Neutomiſche ) 
an. Prämiierung von Stuten und Füllen. Am 


Montag, dem 24. April, um 9,30 Uhr findet in 


Opalenitza vor der neuen Schule eine Prämi⸗ 
zierung von Stuten und Füllen ſtatt, die einge 
tragen find und aus bäuerlichem Beſitz bis zu 
50 Hektar ſtammen. Die Beſitzer, die ihre Tiere 
vorführen wollen, müſſen dem, Pferdezüchter⸗ 
verband angehören und vor der Prämlietung 
ihre Jahresbeiträge gezahlt haben. Prämiiert 
werden die in den Jahren 1935—1988 gebornen 
Stuten und Füllen. Stuten und Füllen die be⸗ 
reits in den Jahren 1937/88 prämliert wurden, 
müſſen zur Beſichtigung vorgeführt werden, Vor⸗ 
gelegt werden müßten die Pferdeausweisbücher, 
Deckbeſtätigung vom Leiter einer ſtaatlichen 
Hengititation, beziehungsweiſe vom Woft oder 
dem Pferdezüchterverband. 
an. Von der deulſchen Bücherei. Allen 
Bücherfteunden ſei miigeteilt, daß der Büche rei⸗ 
verein vor kurzem weitere 80 Bände erworben 
hat. Unter ihnen befinden ſich Bücher faſt allet 
bedeutenden Schriftſteller wie: Andraukow: 
Margatethe von Wrangel; Vauet: Florian 
Geher; Beumelburg: Det König und die Kalſe⸗ 
rin; Blunk: König Geiſerich: Böhme: Der Kirch⸗ 
gang des Großwendbauern; Viehm: Glückliches 
Oeſterreich; Bremen: Der deutſche Berg im 
Oſten: Brock: Der Strom fließt: Dörfler: Der 
1000jährige Krug; Ekkehard: Sturmgeſchlecht: 
Göbbels: Wetterleuchten: Miedtbrot: Ein 
Deutſcher geht am Tod vorbei; Sündermann: 
Die Grenzen fallen: Nachmanowa: Studenten. 
Liebe, Tſcheka und Tod; Weller: Bonzen und 
Rebellen; Witlek: Traum im Februat: Zieter⸗ 
Steinmüller: Monika zieht in die Stadt. Neben 
dieſer kleinen Ausleſe aus dem Bͤcherſchatz find 
eine Anzahl Bücher vorhanden, die über 


R. 


Aus Eojen und Pommerellen 


Sitzung des Rawitſcher Stadtparlaments An unſere Poſtbezieher! 


Berichte über die Revifion in den ſtädtiſchen Unternehmen 


— Vom Stadtparlament. Am Montag fand 
eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, an wel⸗ 
cher der Bürgermeiſter, 3 Schöffen und 23 Stadt⸗ 
verordnete ſowie zahlreiche Zuhörer teil⸗ 
nahmen. 

Den größten Teil des Abends nahmen die 
Berichte über die üblichen Reviſionen in der 
Stadthauptkaſſe, den ſtädtiſchen Werken, der 
Stadtgärtnerei, dem Altersheim und der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe ein. Da die Reviſionen teil⸗ 
weiſe bis zum Monat September und in einem 
Falle ſogar bis zum Mai 1938 zurückliegen, 
wurde mit Recht von den Stadtverordneten die 
ſpäte Berichterſtattung gerügt. 

Ferner berichtete die Reviſionskommiſſion, 
daß der neuerbaute Gasofen von ihr ordnungs⸗ 
gemäß abgenommen wurde und die Abbruchs⸗ 


arbeiten im ſtädtiſchen Waſſerwerk in Altring 


ordnungsmäßig durchgeführt wurden. 

Der Haushaltsnachtrag wurde vom Kreisaus⸗ 
ſchuß unter der Bedingung beſtätigt, daß den 
Arbeitern der ſtädtiſchen Werke der Lohn auf 
die früher gezahlte Höhe aufgebeſſert wird. Die 
Verſammlung beſchloß gegen dieſen Entſcheid 
bei der Wojewodſchaftsbehörde Einſpruch zu 
erheben. 


Lwöwek (Neuſtadt b. Pinnc) 

an. Diebſtahl. In der Nacht zum 15. April 
wurde bei dem Volksgenoſſen Mader in Gru⸗ 
dzianka eingebrochen und drei Zentner Thomas⸗ 
mehl geſtohlen. Als man am nächſten Tage die 
Spur der Diebe verfolgte, fand man im Dickicht 
verjtedt ein Fahrrad, welches die Diebe dort 
verſteckt hatten, und das einige Tage zuvor dem 
Vg. Mättchen in Tarnowice geſtohlen worden 
war. 

an. Ein allgemeiner Pferde-, Vieh⸗ und 
Krammarkt findet hier am Mittwoch, 25. April, 
ſtatt. 


Swarzedz (Schwerſenz) 3 
Beim reden ſchwer verunglückt 


In Loweein bei Schwerſenz ereignete ſich 
geitern abend beim Dreſchen ein ſchwerer Unfall. 


Der Knecht Jan Babula geriet in das Getriebe 


und erlitt einen Bruch des rechten Oberatmes 
und des rechten Oberſchenkels. Der Bauer Sta⸗ 
niſlaw Dembinſki, der ihm zu Hilfe eilte, wurde 


ebenfalls vom Riemen erfaßt und erlitt einen 
komplizierten Armbruch; außerdem wurden ihm 


drei Rippen gebrochen. Die beiden Schwer⸗ 
verletzten wurden von der Poſenet Rettungs⸗ 
bereitihaft ins Poſener Stadtkrankenhaus ges 
bracht, wo fojort eine Operation vorgenommen 
wurde. 8 f 
Kozmin (Koſchmin) 


Wir gratulieten. Hert Hegemeifter i. N. 
Fedor Muthmann und Frau Emilie geb. 


Schade aus Kozmin feiern am 22. April in 


geiſtiger und körperlicher Friſche ihre Goldene 
Hochzeit. Alle Kinder und Enkelkinder von nah 
und fern etſcheinen zu dieſem Feſte. 


Miedzychöd (Birnbaum) 
hs. Einwohnerſtatiſtik. Am 31. März zählte 
Birnbaum 5336 Einwohner gegen 5319 am 
31. Dezember 1938. Dem Volksbekenntnis nach 
waten 4701 Polen (4668), 632 Deutſche (649, 
datunter 32 Ausländer] und 9 Juden (2). Nach 
dem Glaubensbekenntnis waren 4779 römiſch⸗ 
katholiſch (4750), ee 12 (8), 
evangeliih-uniert 542 (559), moſaiſch 3 (2). — 
m Monat März wurden gemef et: 20 Ges 
— 17 Todesfälle und 12 Eheſtchließungen, 
na 


7,15 Uhr in Chorzempowo Scheune, 
und ere des Landwirts Kazumierz Go⸗ 
teck (früher Hetfert) in Brand nejekt und ein⸗ 
geäſchert. Det Blitz betäubte eine Frau beim 
Melken. Das Vieh wurde bis auf ein paar 
Schweine gerettet. 


Wyrzvsk (Wirk) i 

8 Bullenlörung Ende der vergangenen 
Woche ſand hier eine Bullen⸗ und Eberkörung 
ftatt. Von der Wofewodſchaftskommiſſion wur⸗ 
den faſt alle aufgettiebenen Bullen, etwa 25 an 
det Zahl, als deckfähig anerkannt. Auch dle 
aufgetriebenen Eber fanden vor einer beſon⸗ 


deten Kommiſſion Anerkennung. 11 


Geht nun auch der Bürgermeiſter? Bei 
den Stadtverordnetenwahlen wurde bekanntlich 
eine Kompromißliſte aufgeſtellt, die aber noch 
nicht als gültig anerkannt wurde, da eine zweite 


füt ungültig erklärte Lifte eingereicht war. 
Gegen dieſe Ungültigkeitserklärung wurde von.“ 
den Beteiligten zunächſt bei der Kreisbehörde 


und dann bei der Wojewodſchaftsbehörde Pro⸗ 
teſt eingelegt. Dieſer Wahlproteſt iſt immer 
noch nicht entſchieden, und ſo konnte auch das 
neue Stadtparlament noch nicht zuſammen⸗ 
treten. Mit der Auflöſung der alten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hörte auch die Kaden 
des Stadtrates und einige Monate ſpäter au 

die des Vizebürgermeiſters auf. Die Verwal⸗ 
tung ar Stadt liegt feit einiger Zeit voll- 
ſtändig in den Händen des Bürgermeiſters Ja⸗ 
insel der das Vertrauen allet Bürger hat. 

un i 


Labiſchin gewählt worden. Wann er dieſen 


Poſten übernehmen wird, ſteht noch nicht feſt. 


8 Stadtverordnetenwahlen. Unter den 


22 Städten. in denen am 21. Mai Stadtverord⸗ 


ch ein Gebuttenüberſchuß von 3 Perſonen. 
hs, Durch Blitzſchlag wurde am ‚Beeitapı Mans 
tallung 


dieſer zum Bürgermeiſter der Stadt 


Ein Dringlichkeitsantrag über die Unter: 
bringung hieſiger Arbeitsloſer bei auswärtigen 
Arbeiten, wie beim Kanalbau Goplo— Weichſel 
oder im C. O. P. wurde im Sinne der Antrag⸗ 
ſteller genehmigt. 


— Luftſchutzanleihe. Die hieſige Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe - hat jetzt vom Finanzminiſterium 
die Berechtigung erhalten, Zeichnungen zur 
Luftſchutzanleihe entgegenzunehmen. 


— 110 Kilometer Hindernisfahrt. Am Sonn⸗ 
tag, dem 23. April, veranſtaltet der Motor⸗Klub 
eine Hindernisfahtt über 110 Kilometer. Die 
Rennſtrecke führt über die Kreisſtraße nach 
Jutroſchin, von dort nach Görchen, weiter nach 
Kröben, Punitz, von dort über beliebige Feld⸗ 
wege nach Guſtwitz und zum Schießſtand in 
Tarchalin, und über Bojanowo nach RNawitſch. 
Als Hinderniſſe ſind vorgeſehen das Durchfahren 
einer vergaſten Strecke, Ueberbringen einer 
Meldung, Geſchwindigkeitsprüfung über ein 
Kilometer und Scharſſchießen. Meldungen, auch 
nicht organiſierter Fahrer, ſind bis ſpäteſtens 
20. April beim Motor⸗Klub, fr. Berlinerſtr. 10, 


abzugeben. 


netenwahlen ſtattfinden, befinden ſich in unſe⸗ 
rem Kreiſe Friedheim (Miaſteczko) und Wiſſek 
(Wyſoka). In beiden Städten war bisher ein 
Vertreter der deutſchen Minderheit im Stadt⸗ 
parlament. Mit dieſen Wahlen ſind die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen in Pommerellen beendet. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Einbruchsdiebſtahl. An einem der letzten 
Tage während der Mittagszeit wurde in den 
Büroräumen der hieſigen Spar- und Darlehns⸗ 
kaſſe ein Diebſtahl verübt. Es wird angenom⸗ 
men, daß ſich der Dieb von der Hofſeite Ein⸗ 
gang verſchafft und den Geldſchrank mittels des 
im Zimmer hängenden Geldſchrankſchlüſſels ge⸗ 
öffnet hatte. Er ſtahl 2190 31. Bargeld, ließ 
aber das Silber- und Nickelgeld, welches ſich im 
Schrank befand, unberührt. 5 
ds. Vom Wochenmarkt. Auf dem letzten 
Wochenmarkt wurden für Landprodukte folgende 
Preiſe gezahlt: Landbutter 1,30—1,40, Molke⸗ 
reibutter 1,80, ein Liter Sahne 1,80, eine Man⸗ 
del Eier 80-85, Hühner 22,30, Enten 3,20 bis 


3,50, Puten 3,50 — 4,25, Gänſe 3,50—4, 1 Paar 


Tauben 80 Groſchen bis 1 3i., Speiſekartoffeln 
22,20, Aepfel 25—40, Zwiebeln 10 Groſchen. 
Für Roggen wurde verlangt 7,30 — 7,50, Hafer 
770, Gerſie 8,60—9, Lupine 6,25 —6,50, Serra⸗ 
della 11—12, Wicken 10,50—11, Peluſchken 11 
bis 11,50 31, je Zentner. Für ein Paar Ab⸗ 
ſatzferkel verlangte man 22—23, für etwas ältere 
24—26 und für größere 28—30 31. 


Pobiedziska (Pudewitz) 

Zwei deutſche Mandate. Am Sonntag, dem 
16. April, fanden hier die Gemeinderatswahlen 
ſtatt. Die deutſche Liſte errang zwei Mandate. 


Wenn alle wahlberechtigten deutſchen Wähler 


erſchienen wären, hätten drei Mandate erzielt 
werden können. k. 


Bydgoszez (Bromberg) 

ng. Schwerer Unfall. Einen ſchweren Unfall 
erlitt der 55jährige Landwirt Hermann Zie⸗ 
genhagen in Zielonke. Beim Dreſchen von 


die ihm eine Hand vollſtändig zermalmte. 

ng. Neue Marktordnung. In Zukunft werden 
auf den Wochenmärkten in Bromberg ſämtliche 
Kolonialwaren, Fleiſch⸗, Fiſch⸗ und Obſtkonſer⸗ 
ven, getrocknetes Obſt, getrocknete Pilze, Obſt⸗ 
ſaft, Schokolade, Kuchen und Pfefferkuchen aus 
dem Handel ausgeſchloſſen. 

ng. Selbstmord. Die Leiche eines Selbſtmör⸗ 
ders wurde von Spaziergängern im Walde an 
der Kujawierſtraße gefunden. Es handelte ſich 
um einen 49jährigen Fleiſchermeiſter, der, wie 
die Unterſuchung ergeben hat, ſich am Karfrei⸗ 
tag erhängt hat. Die ſchreckliche Tat ſoll er in⸗ 
folge wirtſchaftlichet Schwierigkeiten und voll⸗ 
ſtändiger Nervenzerrüttung begangen haben. 


Inowroclaw (Hohenjalza) 


ng. Scharſſchießen. Der Staroſt des Kreiſes 
gibt bekannt, daß an folgenden Tagen auf dem 
Schießplatz in Plawinek Scharſſchießen ſtattfin⸗ 
den. Am 20., 25. und 27. April und 2., 4., 9., 
11., 16., 23., 25. und 30. Mai find die Zufahrts⸗ 
ſtraßen aus dieſem Grunde geſperrt. 
ng. Hundetollwut. Im Dorfe Nowydwoör bei 


Dabrowa⸗Biskupia brach die Hundetollwut aus. 


Ein umherirrender tollwütiger Hund hatte bei 
mehreren Beſitzern die Hofhunde gebiſſen, in 
einem Falle auch etliche Haustiere. Aus dieſem 
Grunde wurden ſämtliche ſich im Dorf befind⸗ 
lichen 50 Hunde getötet. 


Naklo (Natel) 

dtp. Schutzimpfung. Die Schutzimpfung gegen 
Pocken findet hier am 26. April um 9 Uhr im 
Schützenhausſaale ſtatt. Die Beſichtigung er⸗ 
folgt am 10. Mai um 9 Uhr. 


Mrocza (Mrotſchen) 
dtp, Verkehrsunfall. Als in den Abendſtun⸗ 


den der hleſige Arzt Dr. Nawara von einer 
Dienſtiabrt mit ſeinem Auto zurücklehrte, lief 


ſgeklagten Hehlerei vor. 


Getreide geriet er in das Getriebe der Maſchine, 
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Bis zum 28. dieſes Monats nehmen alle 
Briefträger und Poſtämter Beſtellungen 
auf das Poſener Tageblatt für den Mond 

Mai entgegen. Nur bei Beſtellung bis zum 

28. d. Mts. kann pünktliche Lieferung den 

Zeitung am nächſten Monatserſten ge 

währleiſtet werden. Bei gewünſchter Poſt⸗ 

überweiſung durch uns bitten wir, die 

Zahlung für Mai direkt an den Verlag 

mittels Verrechnungs-Zahlkarte (keine 

Ueberweiſungsſpeſen) zu leiſten. 

Verlag. „Poſener Tageblatt“. Poznan 3. 
E ͤ r ⁰˙ A STREET 
ihm auf der Straße der etwa. jehsjährige Junge 
des Hausbeſitzers A. vor das Auto. Das Kind 
wurde überfahren und erheblich verletzt. Dr. 
Nawara nahm den Jungen gleich in Behand⸗ 
lung. 


Dzialdowo (Soldau) a 
ng. Einbrecherbande unſchädlich gemacht. Vor 
dem hier tagenden Bezirksgericht fand eine 
mehrtägige Verhandlung gegen Wladyſlaw 
Brzezinſki, Kazimierz Michalſti, Stefania Try⸗ 
mer und Antoni Kujawa ſtatt. Die Anklage⸗ 
ſchrift warf dem erſten Angeklagten über dreißig 
Einbruchsdiebſtähle, die Tötung des Gaſtwirts 
Redzanowſki in Groß: Grieben und verſuchten 
Totſchlag, Michalſki die Mittäterſchaft an den 
ausgeführten Diebereien und den übrigen An⸗ 
Der Angeklagte Brze⸗ 
zinjti befand ſich bis zu feinem 16. Lebensjahr 
in einer Beſſerungsanſtalt. Ferner verbüßte 
er eine zweijährige Gefängnisſtrafe in Stuhm, : 


wo es ihm zu entfliehen gelang. Im verfloſſe⸗ 


nen Jahr trieb er ſein Unweſen in Oſtpreußen, 
von wo er das Diebesgut nach Polen ſchaffte, 
Bei dieſen Geſchäften war die Trymer, die Ge 
liebte des B., als Hehlerin beſchäftigt. Zur 
Verhandlung waren über vierzig Zeugen gela⸗ 
den, darunter auch Polizeibeamte aus Deutſch 
land. B. zeigte im Laufe der Verhandlung 
nicht die geringſte Reue. Nach durchgeführte: 
Beweisaufnahme verurteilte das Gericht Brze - 
zinſti zu 15 Jahren Gefängnis und Verluſt der 
Ehrenrechte auf 10 Jahre und nach Verbüßung 
der Strafe zur Unterbringung in einer Anſtalt 
für Unverbeſſerliche, Michalſki zu drei Jahren 
und Trymer zu 1%, Jahren Gefängnis. 


Staregatd (Stargard) i W 

ng. Feuer. In Oſiek hieſigen Kreiſes brann⸗ 
ten bei dem Beſitzer Wiadyſtaw Chojnacki 
zwei Scheunen vollſtändig nieder. Die Arſach⸗ 
des Brandes iſt unbekannt. Der Schaden be⸗ 
trägt 6500 Zu : 


Der neue Mercedes 
auf Verſuchsfahrt 


Der für den Großen Preis von Tripolis ge⸗ 
meldete neue 1,5⸗Liter⸗Mercedes⸗Benz⸗Renn⸗ 
wagen hat ſeine erſten Verſuchsfahrten auf der 
Straße hinter ſich. Schauplatz war der 7725 
Kilometer lange Kurs von Hockenheim, den man 
deshalb wählte, weil er weitgehend det Mel⸗ 
laha⸗Rennſtrecke von Tripolis entſpricht. Hocken⸗ 
heim als eine der ſchnellſten Rennſtrecken über ⸗ 
haupt — Georg Meier erzielte dort im Vor⸗ 
jahre auf der 500 cem BMW einen Geſamt⸗ 
durchſchnitt von 166,1 und eine Rekordrunde von 
176,2 Stundenkilometer — ermöglichte es, den 
innerhalb ſehr kurzer Zeit entwickelten 1,5-Liter- 
wagen in all feinen Eigenſchaften 


voll zu erproben. Nach einer Mitteilung 


der Rennleitung iſt bei dieſen Verſuchsfahrten 
ein hoffnungsvolles Ergebnis erzielt worden, je 
daß die Expedition mit zwei Rennwagen der 
neuen Type nach Tripolis geſichert iſt. Wenn⸗ 
gleich kaum erwartet werden kann, daß bereits 
beim etſten Treffen mit ſcharfer internationaler 
Konkurrenz, die ſich ſchon jahrelang mit dem 
1.5⸗Litet⸗Rennwagen beſchäftigt, ein Sieg et⸗ 
rungen wird, ſo darf nach den Verſuchsfahrten 
der Etwartung Ausdruck gegeben werden, daß 
der erſte rennmäßige Start zu einem hoffnungs⸗ 
vollen Ergebnis führen wird. In ſeinem 
Außeren ähnelt der 1,5⸗Liter⸗Wagen übrigens 
feinem „großen Bruder“, der 3⸗Liter⸗Grand⸗ 
Prix⸗Type, nur iſt er etwas kürzer und hat wohl 
auch eine tiefere Schwerpunktlage. 


Großfeuer auf einem 
ſranzöſiſchen Ozean⸗Dampfer 


Le Havre. Auf dem franzöſtſchen Ozean, 
dampfer „Paris“, der heute nach New Vorl 
auslaufen ſollte, brach am Dienstag gegen 
22 Uhr ein Sees aus. Der Brand ent⸗ 
tand in der Schiffsbäckerei und dehnte ſich trotz 
ofortiger Bekämpfung vom Lande immer 
weitet aus. Der Chef der Sicherheitspolizei 
iel vom Schiff auf den Kai und war ſofort tot. 

in Feuerwehrmann ſtürzte ebenfalls vom 
Schiff und erlitt ſchwere Verletzungen. Außer’ 
dem erlitten drei Polizeibeamte ſchwere Rau 
vergiftungen. An Bord des Schiffes befanden 
ch Kunſtgegenſtände im Werte von 
25 Millionen Franken, die nat New Pork ver: 
ſchifft werden follten. Der Sicherheitsdienſ 
war aus dieſem Grunde verdoppelt worden. 

Der teilweiſe zerſtötte Dampfet it heute M 
den Morgenſtunden im Hafen von Le Hapte ge⸗ 
ſunlen. 


— 
A 
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Erfassung von Gold 
und Devisen in Danzig 


In der Freien Stadt Danzig bestand bisher 
vollkommen freie Devisenwirtschaft. Nur der 
anziger Gulden wurde insofern bewirt- 
schaftet, als es nicht gestattet war, über eine 
bestimmte Summe hinaus Devisen gegen Gul- 
den ohne Erlaubnis der zuständigen Stelle an- 
zukaufen. Durch eine Verfügung der Dan- 
Ziger Regierung ist mit Wirkung vom 17. April 
nun bestimmt worden. dass jeder Danziger 


Hund Ausländer, der als Deviseninländer gilt, 


d. h. also seinen ständigen Wohnsitz in Danzig 
hat, seinen etwaigen Besitz an Devisen und 
Gold unverzüglich au die Bank von Danzig 
oder an eine Devisenbank gegen Gulden zu 
veräussern hat. Währungsguthaben werden 
zum amtlichen Geldkurse auf Gulden umge- 
stellt. Wertpapiere in ausländischer Wäh- 
rung sind der Bank von Danzig unverzüglich 
anzubieten und müssen auf Verlangen der 
Bank von Danzig veräussert werden, Die Ver- 
Ordnung gilt nicht für Devisen in Reichsmark 
oder Zloty und ebenso nicht für Danziger 
Auslandsanleihen. Man wird auch Ausnahmen 
für die Firmen zulassen. die mit dem Aussen- 
handel und mit dem Hafenumschlagsverkehr 
zu tun haben. Denn weder der Geschäfts- 
verkehr mit Polen oder dem Reich, noch der 
Hafenverkehr sollen behindert werden. In der 
Praxis wird die Bestimmung sich also nur 
dahin auswirken, dass die in Privatbesitz be- 
findlichen Devisenvorräte restlos der Bank 
von Danzig zugeführt werden. 


Deutschland regelt seine 
Kraftstoff. Qualitäten 


Vor einigen Tagen hat die Ueberwachungs- 
stelle für Mineralöl die beiden üblichen Kraft- 
Stofftypen. Benzin mit Alkoholzusatz sowie 

nzin - Benzol- Gemische. um eine weitere 
Qualität vermehrt, die in Preis und Güte 2 wi- 
schen den beiden bisherigen liegen wird. Das 
Benzin wird nicht mehr durch Alkohol, son- 
dern durch Zusatz von Bleitetraäthyl auf eine 
ausreichende Klopffestigkeit gebracht, Ob- 
gleich der Zusatzstoff sehr giftig ist und zur 
Vermeidung gesundheitlicher Schädigungen 
durch eine besondere Farbe gekennzeichnet 
werden muss, haben sich in den Ländern, in 
denen dieser Zusatz schon seit Jahren ver- 
Wendet wird, keine schädlichen Folgen ge- 
zeigt. Den stärksten Beweis nach dieser 
Richtung liefern die Vereinigten Staaten von 
Amerika, in denen etwa 70% aller verwen- 
deten Kraftstoffe mit Blei versetzt sind. Die 
Auspuffgase dieses Kraftstoffes haben keine 
zesundheitsschädlichere Wirkung als Auspuff- 
zase anderer Kraftstoffqualitäten. Man hat 
sich an massgebender deutscher Stelle zu der 

euerung entschlossen, weil die Herstellung 
von Alkohol (aus Getreide und Kartoffeln) aus 
ernährungspolitischen Gründen eingeschränkt 
Werden muss. Zwischen den beiden bisher 
verkauften Kraftstoffqualitäten besteht ein 
eisunterschied von 4 Piennigen ie Liter; 
der Preis für das neue „Fahrbenzin S“ wird 
zwischen beiden liegen. Die Ueberwachungs- 
stelle für Mineralöle hat angeordnet, dass die 
neue Kraftstoffqualität zunächst nur südlich 
einer Linie verkauft wird. die Deutschland von 
entheim über Hannover nach Frankfurt an 
der Oder durchzieht. l. 


Ueber 30 Mill. Zloty Eingänge 
aus der Mehlabgabe 


Aus der mit dem 5. August v. J. zur Stützung 
der Getreidepreise eingeführten Abgabe von 
Mehl und Graupen bezifferten sich die Ein- 
zZänge bis Ende März auf mehr als 30 Mill. 
Zloty. Da die Eingänge im Laufe von 7 Mo- 
naten höher waren. als sie für das ganze Wirt- 
Schaftsiahr veranschlagt wurden, wird aus 
Kreisen der Landwirtschaft die Frage erhoben. 
in welcher Weise die Regierung die Mehr- 
eingänge der Landwirtschaft zuführen wird. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Neuregelung der polnischen Holzausfuhr 
nach Frankreich 


Nach dem kürzlich abgeschlossenen Zusatz- 
abkommen zum polnisch - französischen Han- 
delsvertrag vom Jahre 1937 erfolgt die pol- 
nische Holzausfuhr nach Frankreich aus- 
Schliesslich auf dem Wege des privaten Kom- 
Densationsgeschäfts. Am 7. April d. J. hat 
das polnische Industrie- und Handelsministe- 
rium die Kontrolle über den gesamten Kom- 
Densationsverkehr mit Frankreich der Polni- 
Schen Kompensationshandels - Gesellschaft in 

arschau übertragen. Sämtliche privaten 

Ompensationsabschlüsse sind seit diesem Tage 
er Gesellschaft zur Genehmigung vorzulegen. 

Bei der Anmeldung der Kompensations- 
geschäfte ist der Fakturenwert der Ware fob 

dingen oder Danzig, bzw. frei polnische 

renze anzugeben. Für die Berechnung des 
ompensationswertes sind die Devisennotie- 
rungen der Warschauer Börse vom Tage des 
bschlusses massgebend. Die Kompensations- 
andelsgesellschaft erhebt für ihre Tätigkeit 
eine Gebühr von 0,25% vom Wert der expor- 
tierten Erzeugnisse. 


Auslandskapital für den Bau des Ostsee— 
Schwarzmeerkanals 

Wie berichtet ist der frühere Stabschef des 
Lagers der Nationalen Einigung, Oberst Ko- 
Walewski, im Auftrage des Organisations- 
omitees der Gesellschaft zum Bau des Kanals 
Ostsee Schwarzes Meer (Weichsel Dnſestr- 
anal) nach Paris, London und Amsterdam 
gereist. um die dortigen Finanzmärkte wegen 
der Beteiligung ausländischen Kapitals am Bau 
eser Wasserstrasse zu sondieren. Oberst 
Kowalewski ist nach Polen zurückgekehrt und 


es verlautet dass seine Verhandlungen Erfolg 


gehabt hätten und Aussichten dafür vorhanden 
Seien. dass ausländisches Kapital sich an diesem 
anal, der für die polnische Wirtschaft von 


&rosser Bedeutung sein wird, beteiligen wird. 


Wirtſchaftszeitung 


- Aktivität Englands und Frankreiehs 


Ausbau der Beziehungen zu Polen 


Die wirtschaftlichen Ressorts der beiden 
westlichen Demokratien sind seit einiger Zeit 
sehr aktiv. Das Ergebnis war einerseits der 
Abschluss des Zusatzabkommens zum polnisch- 
französischen Handelsvertrag und die seiner- 
zeitige Reise des britischen Staatssekretärs 
für den Aussenhandel, Hudson, nach War- 
schau. Die Verhandlungen. die letzterer in 
Warschau geführt hat. sind gelegentlich des 
Besuches des Obersten Beck in London fort- 
gesetzt worden, und es ist dabei anscheinend 
eine Plattform gefunden worden. auf der die 
Experten der beiderseitigen Regierungen weiter 
aufbauen können. Aus Warschau wird jeden- 
falls gemeldet, dass sich inzwischen eine aus 
12 Personen bestehende Gruppe polnischer 
Wirtschaftler nach London begeben hat. wo 
Besprechungen zwischen polnischen und eng- 
lischen Regierungsvertretern stattfinden sollen. 
Dabei wird es sich vor allem um die Steige- 
rung der polnischen Rohstoffeinfuhr aus Eng- 
land handeln. In dieser Hinsicht ist grund- 
sätzlich verabredet worden, dass Polen nicht 
nur Rohstoffe für den laufenden Bedarf seiner 
Industrien einführt, sondern darüber hinaus 
grössere Rohstoffmengen zur Schaffung von 
Vorräten, die als Reserven für den Kriegsfall 
gedacht sind. Die Reserven sollen zum Teil 
bei den einzelnen Industrieunternehmungen 
und zum Teil in Gdingen eingelagert werden. 

Aber auch sonst ist man sehr rührig in be- 
zug auf den Ausbau der Wirtschaftsbeziehun- 
gen. So verlautet, dass das polnische Handels- 
ministerium bereits die ersten Anträge auf 
Zusatzkontingente für englische Waren ge- 
nehmigt hat. In den nächsten Tagen soll eine 
Veröffentlichung der Liste dieser Kontingente 
erfolgen. 

Aber auch von französischer Seite wird eine 
rege Tätigkeit in der gleichen Richtung ent- 
faltet. Ueber die Einzelheiten des Zusatz- 
abkommens zum polnisch-französischen Han- 
delsvertrag haben wir kürzlich ausführlich be- 
richtet. Die starke Erhöhung der beider- 


seitigen Ausfuhrkontingente hat die Voraus- 
setzung für eine entsprechende Erweiterung 


des beiderseitigen Warenaustausches ge- 
schaffen. Dieser soll sich aber auf der Basis 
privater Kompensationsgeschäfte entwickeln. 


Ob dies wirklich zu der Erweiterung des 
Handelsverkehrs in dem gewünschten Um- 
fange führen wird, muss nach den bisher ge- 
machten Erfahrungen abgewartet werden. Von 
Interesse ist in diesem Zusammenhang ein Be- 
richtet, den der Präsident der in Polen tätigen 
französischen Petroleumgesellschaft der Malo- 
Polska-Gruppe nach Rückkehr von einer klirz- 
lichen Reise nach Polen in Paris machte. Er 
sprach sich darin über die wirtschaftliche Lage 
und die zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten 
Polens sehr günstig aus, Auch in dem Jahres- 
bericht der Panque Franco-Polonaise kommt 
zum Ausdruck, dass sich die Wirtschaftslage 
Polens im Jahre 1938 sehr günstig entwickelt 
hat. Dabei wird auch auf den industriellen 
Zuwachs durch die politischen Aenderungen 
in Mitteleuropa hingewiesen. Inzwischen sind 
von den beteiligten polnischen Fachorgani- 
sationen auch bereits Massnahmen für die In- 
gangsetzung der privaten Kompensations- 
geschäfte getroffen worden. Das bezieht sich 
vor allem auf die Holzausfuhr Polens nach 
Frankreich. 

Zugleich sind auch Einzelheiten über die 
technische Abwicklung des Warenanstausches 
mit Frankreich veröffentlicht worden. Das 
Warengeschäft wird über die Polnische Kom- 
pensationshandels-Gesellschaft nach ähnlichen 
Grundsätzen abgewickelt, wie sie auch im 
deutsch- polnischen Warenverkehr zur An- 
wendung gelangen. Eine Anzahl anderer For- 
derungen wird durch die Banque Franco- 
Polonaise in Warschau mit ihrer Zentrale in 
Paris auf Grund entsprechender Genehmigun- 
gen der polnischen Devisenkommission ver- 
rechnet. Es sind dies hauptsächlich Forde- 
rungen aus Provisionen, Patenten. Lizenz- 
gebühren usw. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 19. April 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty treı Stauon Pozuan. 


Richtoreise: 


Weizen. u eee 
Roggen e Yan, Sur‘ 14.7515. 00 
erfror — 
» 700—7%0 21 x. . 19.00-19.50 
= 673678 3 1 . . 18.25-18.75 
Hafer, 1 Gattung . . 16.10—16.50 


„ ll. Gattung 135.5016. oo 
Weizen-⸗Auszugsmeb! 030% — 
— ” 0-35% 37.75-—39.75 
Weizenmehl Gatt 1 0--50% 35.00-37.50 
5 „ 12 0-65% 32.25—34.75 
1 30—65% 


= „ II 35-65% 28.00-30.30 

Pr 7 II a 50—65 % 25.50 26.30 

5 „ I 35 50% 31.00 —32.00 

85 „ II 3060 26.50-27.50 

4 „ I 60-65% 24.00 —25. 00 
Weizenschrotmehl 95% . . . — 
Roggen»Auszugsm=hl 0—30% 25.75 26.50 
Roggenmehl L Gatt. 50% . . — 

* ” 65% ‘ — 

* ” 50--65% ‘ — 
Roggenschrotmehl oh — 
Roggenmehl Gatti 10-55% 24.00 —24.75 
Kartoffelmehl „Superior“ . . 29.50 32.50 
Weizenkleie 0 ˙ n 
Weizenkleie mittel) „„ „ 12.25 — 13.00 
Roggenkleie „ „ . 11.30 — 12.30 
Gerstenklele . 0 . 12.00-13.50 
. ; „ „ .- 50.00-34.00 
olgererbsen me) a.“ + 2450-26 
Winterwieke vie 0.e:% ug 05 
Somme rwicke . 21.00 22.50 
Peluschken ee AT e eee 
Gelblup inen » + 14.00-14.50 
Blaulup nen . .13.00—13.50 
Serradella nee a. 21.00-28.00 
Winterra[os „ . 53:50-—54.50 
Sommerraps. s u 0 u» „ + 50.50—51,50 
Leinsamen 64.00-67.00 
blauer Mohn ya ER er Ye Tor a 91.00-94.00 
Sent N Pam SEAT MR NO NAAR: 55.00 —58.00 
Rotklee (95—97%) „ „ .113.00—118.00 
Rotklee, ob. . 70.00-85.00 
Weiss kleene .. ‚220.00—260.00 
Schwedenklee . . 2 „ .190.00—200.00 
Gelbklee, geschält. . . 63.00-70.00 
Gelbklee. ungeschält . . . 25.00-30.00 
Wundklee a 85.00 90. oo 
Raygras aaa 0 „„ „1 120.00 — 135.00 
N ymothee 222 „ „66 43.00 50. o0 
Leinku chen . 24.50 —25.50 
Rapskuchen „ 13.50 —11.50 
Speisekartoffeln „ KR von“ 2 
Fabrikkartofteln in kx — 
Weizenstroh, lose „ „ „ „ 1.331.660 
Weizenstroh, gepresst , . . . 2.102. 60 
Roggenstroh. lose 2 „ „ 1.60 2.10 
Roggenstron, gepresst. .. 2.60 2.85 
Haferstrch, . 1.35 —1.60 
Haferstrob, gepresst . . . 2.10 — 2.35 
Gerstenstroh, lose „ „ 1.35 1.00 
Gerstenstroh. gepresst. . 2.10 — 2.35 
Heu, lose 9 5.008. 00 
Heu. gepresst . © u 0 . 6.50 7. oo 
Netzeheu, losses 6.00 —6.50 
Netzebeu. vepresst . sv» 7.00—7.50 


Gesamtumsatz: 2414 t: davon Weizen 195 — 
belebt, Roggen 931, Geiste 65. Hafer 20, Mül- 
lereiprodukte 803, Samen 71. Futtermittel und 
andere 329 t. N 


Posener Viehmarkt 
vom 18 April 1939. 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Auftrieb: 600 Rinder. 2417 Schweine. 925 
Kälber und 116 Schafe; zusammen 4058 Stück. 


Rinder: 


hsen: 

a) volltleischige. ausze.nästete. nicht 60-68 
angespannt e 52 —54 

b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 3 44 

c) ältere ee: ER al ook Ma 2 


4 massig genährte, ı vw u ‚34-38 

Qullen: 

a) vollileischige. ausgemästete » » eo. 
b) Mastbullen . . - vo» 38 48 — 
c) gut genährte. ältere 
do mässie genährte. « . . «34-8 

Kühe: 

a) vollfleischige. ausgemästete . . 60-66 


* 

b) Mastkünne 0» 

c) gut genährte un.“ 

d) mässig genährte : » =» » u » 
Färsen: 

a) vollfleischige ausgemästete . 

b) Mastfärsen N A | 

e) gut genährte . sa van a» 

d) mässig genährte, vs vn 0» 
Tungvieh: 

a) gut zenährtes se nme. 

b) mässig genährtes se.» 

her: 

a) beste ausgemästete Kälber ; 


Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- _ 
8 mer und lüngere Hammel 1204 4-70 
gemästete, ältere Hammel un 

utterschafe . . x 0. . 0-50 

e) Kut Fenäbrte ı ER a. 7 
) vollfleischiee von 120 bie 150 
a eischige von 8 8 
8 8 RE, eig 
N vollfleischige von I is 120 kg 
Lebendgewicht . . . . . . .t0I—108 
e) vollfleischige von 80 bis 100 ke 97—99 


d) fleis — ine von mehr al 
chixe Schweine von mehr als g 
80 ke 2 EEE 10 R— % 
e) Sauen und späte Kastrate . „ . 90-96 
Bacon-Schweine EN LEE: 
Marktverlauf: normal. 


Bromberg, 18. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waegon Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen 19.75-20.25, Roggen 14.85-15.10, 
Mablgerste 18.75 19.00. Hafer 15.75—16.25, 
Weizenmehl 65% 33—34. Weizenschrotmehl 
26.50-27.50. Auszugs - Roggenmehl 55% 24.25 
bis 24.75. Schrotmehl 95% 19.75-20.25. Ror- 
gen-Exportmehl 23.25—23.75. Weizenkleie fein 
und mittel 13.25 13.75. Weizenkleie grob 14.00 
bis 14.50. Roggenkleie 11.75 — 12.25. Gersten- 
kleie 12.75.—18.25. Gerstengrütze 30—31. Perl- 


erütze 41.5042, Felderbsen 24—26. Viktoria- 


erbsen 30—34. grüne Erbsen 25—27. Sommer- 
wicke 23.50—24.50. Peluschken 24.50—25.50. 
Gelblupinen 13.25 13.75. Blaulupinen 12.25 bis 
12.75 Serradella 21--23. Winterraps 52—53. 
Sommertape 47—48. Winterrübsen 46-47. 
Leinsamen 61-63, blauer Mohn 90-93. Senf 
52--57 Ro:klee gereinigt 120-130 Rotklee roh 
70--80. Weissklee roh 215—265. Raygras 125 
bis 135, Leinkuchen 25—25.50, Rapskuchen 14.25 
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bis 14.75. Sonnenblumenkuchen 21.5022. Ror- 
genstrob lose 3—8.50 Roxgenstroh gepresst 
3,504, Netzeheu lose 5.75—6.25. Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 1259 t. Weizen 
147 — belebt, Roggen 541 — ruhig, Gerste 
110 — ruhig. Weizenmehl 61 — belebt, Roggen- 
mehl — 88 t ruhig. 


Posener Effekten-Börse 


vom 19. April 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe (WZD) — 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
ere . 
leinere Stücke 
4% Prämien-⸗Dollar-Anleibe (8 1) 
%% ungestempelte Zlotyptandbiiete 
d. Pos. Lanusen. in Gola i. Em 
4’/2% Ziotv:Pfandbriefe der Posener 


Landschatt. Serie 1. 55.50 + 
grössere Stücke 
mittlere Stüccke „ 58.00 f 
kleinere Stücke — 
4% Konvert- Pfandbriefe der Pos 
Landschaft a Br 1900 B 
30% Invest»Anleibe L Em. 84 75 6 
3% Invest.-⸗Anleihe Il. Em. 83.75 b 
63.00 


4¼% Innerpoln. Anleibe 
Zank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zi) ohne Kupon 
ER Du. 88 1 . 
H. Cegielski . . . a a\ 0 208004 


J Konsol»Anleihe . . . . . 


Luban-Wronki (100 20 5 8 
Herzfeld & Viktorius . 


Stimmung: schwach. 


Warschauer Börse 
Warschau, 18. April 1939. 


Renteumarkt: 
Staatspapieren 
papieren belebt, 


in den 
Privat» 


Die Stimmung war 
schwächer, in den 


Amtliche Devisenkurse 


17. 4 


Geld Brie 
Amsterdam . .|281.88| 283.72 281.68) 233.12 
Berlin . 4212.01] 213.07 | 212.01} 213.07 
Brüssel We" 2 89.28 89.72 8¹ 4 8 89.57 
E »penhagen . . 110.52 111.48] 110.92] 111.48 
“ondon. „us 24.830 24.97 24.95 
New York (Sch 5.29% 5.32% 
Paris. ao „ 14.06 14.14 
P rag „ zu 
Italien . oe. 0. 28.05 
Oslo nl sie 25.3. 
Stockholm 
Danzig 
Zürich 
Montreal une 
Wien Be 


1 Gramm Feingold = 5.9244 2l. 
Es notierten: 3nroz, Prämien-Invest-Anleihe 


I. Em. 85.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 89, 3proz. Prämien-Invest.-Anl 
II. Em. 84.00, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41. Aproz. Konsol.-Anleihe 1936 64. 
4½ proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 62.75 
5 proz. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I—I 
81. 5 proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81. 
7proz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb. II.—III. E 
81. Sproz Kom -Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Pfandbrieie der Lan. 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand 
briefe der Landes wirtschaftsbank II. VII. Em 
81. 5M proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I, Em. 81. 5 proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
576 proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz, Obligationen der Landes - 
wirtschaftsbank III Em, 97. 4% proz. Pfandbr. 
der Landsch Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
62—61.50, 4½ proz. Pfandbriefe der Posener 
Landsch, Kredit-Ges. Serie K 57, 5proz. Pfand - 
briefe der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 
73.50--73, 5proz. Piandbriefe der Städt. Kredit- 
Ges, in Warschau 1933 69—68.75—70. Sproz. 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in War- 
schau 1936 68.50, 5proz. Piandbriefe der Kre- 
dit-Ges, in Lodz 1933 61.50, 5proz, Pfandbrieie 
der Czenstochauer T. K. M. 1933 60.25—60. 

Aktien: Tendenz — schwächer. Notieri 
wurden: Bank Polski 120, Warsz. Tow. Fabr 
Cukru 38.25 38.50 — 38.25. Lilpop 91, Modrze- 
iöw 21. Norblin 106, Ostrowiec Serie B 79 bis 
78.50, Starachowice 88.50 —58.25. Haberbusch 
70—69.50. 


Warschau. 18. April. Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen Einheitsweizen 
22.25-—22.75, Sammelweizen 21.75—22.25, Stan- 
dardroggen 15.00 bis 15.50. Standard- 
roggen II 14.75-15.00, Braugerste 19.50 bis 
20.00, Standardgerste 1 18.75—19, Standard- 
gerste II 18.50-18.75. Standardgerste III 18.50 
bis 18.75. Standardhafer 17--17.50. Standard- 
hafer II 16.25 16.75. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50 Weizen-Futtermehl 16—17, Roggen- 
mehl 30% 26.25—26.75. Roggenschrotmehl 19.50 
bis 20, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75—31.75. 
Weizenkleie grob 13.75—14.25. mittel und fein 
13—13.50, Roggetikleie 11.50 bis 12. Gersten- 
kleie Felderbsen 25—27. Viktoria- 
erbsen 35--37.,50, Folgererbsen 29-31. Som- 
merwicke 23.50— 24.50, Peluschken 25 50—27, 
Plaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 14.50—15. 
Serradella 17 bis 19, Winterraps 57 bis 58. 
Sommerraps 54.50--55.50 Winterrübsen 51.50 
bis 52,50, blauer Mohn 93—95, Senf 59-62. 
Letosamen, BET. Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee rob 260-280. 
gereinigt 97% 310-330. Raygras 115 bis 120. 
Leinkuchen 24—24.50, Rapskuchen 13.5014, 
Sonnenblumenkuchen 40--42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18—18.50. Speisekartoffeln 4 bis 
4.50. Fabrikkartoffeln 18% 3,50—3.75. Roggen- 
stroh gepresst 4.254.755, Rogegnstroh lose 
4.75—5.25. Heu gepresst I 9--9.50. Heu ge- 
presst II 7.50—8. Samtumsatz: 3573, davon 
Roggen 870 — ruhig. Weizen 104 — an- 
steigend, Gerste 102 — belebt, Hafer 367 — 
ruhig, Weizenmehl 675 — belebt, Roggenmehl 
575 t — belebt, 


— — 
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Die glückliche Geburt eines 


gesunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Gisela Weiss, geb. Veith 
Dr. Axel-Albrecht Weiss 


z. Zt. Privat-Klinik Dr. Zuralski. 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


Mädchens 
Elisabeth Bitter 


geb. Küster. 


Wilhelm Bitter 
Ovstkowo, den 18. April 1939. 


zeigen 


Edeltannen 


nord manniana 

75 100 cm 2,50 21, 100 125 em 
4,00 21. 

eephalonica 

75—100 1,50 A. 100125 cm 
2,50 zi per Stück. 


Gufsgartnerei kene mn Zaniemysl, 


Anzeigen helfen mit aufbauen! 


Abies 


M. Feist, =. e 


Poanan. ul. 27 Grudnla 5 
Tel. 23-28. Gegr. 1910. 


Spezialwerkstaft fr erstklassigen Juwelenschmuek. 
Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnellstens. 


Kein Laden! Bitte auf die Hausnummer 
za achten! 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 20. April 


Fahrpreisermässigungen: in Polen 33%, 


kehrsbüro Warschau, al. Ujazdowskie 36, m. 3. 


dem Osten und Südosten Europas. 


kleinere Industrie. 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZEDZ, ulica Wrzesinskal. 
(Kein offenes Geschäft) 


Telefon 81 


5 Alle werbekräftigen 
Druckſachen 


von der Visitenkarte bis zur mehr- 
farbigen Geschäfts - Drucksache 
sowie sämtliche Plakate in Buch-, 
Stein- oder Offsetdruck liefern‘ 
wir billig und geschmackvoll. 


Concordia S. A: 
Buchdruckerei u. VerlagsanstaR 
Poznan, Aleja Marszalka Pilsudsklego 25 
Tel. 6105 Tel. 6275 


10-14. Maiios9- BRE SL AUER MESSE 


mit Landmaschinen merkt 


Auskünfte und Prospekte bei allen Reisebüros und dem deutschen Ver- 


Die Breslauer Messe is! die deutsche Spezialmesse für Rohstoffe und Agrarerzeugnisse aus 


Das deutsche Angebot auf der Breslauer Messe zeigt alle Maschinen and Einrichtungen für 
die Landwirtschaft, /erner Maschiren, Apparate und Werkzeuge für Handwerk, mittlere und 


1939 


in Deutschland 60%. 


Schränke 


Mustern Sie 
Ihre Garderobe 


Sämtliche abgetragene 

und unansehnliche Gar- 

derobe färbt od. reinigt 
chemisch 


Kalamajski 
Eigene Filialen 

in allen Stadtteilen. 
„„ 
Empfehle für die Früh- 
jahrs- u. Sommerſaifon 

Damen⸗, Herren⸗ 
und Kinderartikel 


Heleng Anders 
Kurzwarengeſchäft, 
Grunwaldzka 41 b. 

Vorletzte Halteſtelle der 
Straßenbahn vor 


dem ' 
Diakoniſſenhaus. 


Nr. 90 


Heute neul 
Die Woche 


Zum 50. Geburtstag des Führers 
mit vielen Bildern u. Abhandlungen 


Die E Gartenlaube 


Für Familie und Heim 


Der Adler 


Die große Luftwaffen - Illustrierte 


J 3 IIllustrierter 

. . Beobachter 
Adolf Hitler 50 Jahre 

Beim Führer zu Gast, ein Erlebnis, 


unverlierbar für das ganze Leben 


Das Illustrierte Blatt 


Interessant, spannend, humorvoll 
und beliebt 


Das Schwarze iorps 


Dem Führer zum Geburtstag 
gewidmet 


Der Stürmer 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


Kosmos=Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25. 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal (Lokal Licutacſt) 
Stary Nynek 46/47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons 
kpl. Herren⸗, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ 


möbel, Teppiche, Pianino, Flügel, Pianola. 
Heiz, u. Kochöfen. Einzelmöbel, Spiegel, Bil⸗ 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 


Nleine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


Billige Bücher! Antiquitäten 


* 
Verkäufe Wegen Umzuges räumen Kunſtgewerbe 
brſatzteile Fade fe . Volks kunſt 
e nde. Romane u. Jugend⸗ 
ur 88 cee von 50 ar n On es mann. 
umtli et R 1000 Rummern Reclam, 
kur cher Ps Stück 10 Groſchen. Rzeezy pospoliteis 
Su BEN Zul . 
Be are nehfeid · che 
sunftig. Buchhandlung 
Landwi i Kankafa 5. 
al en — 
N 
auseinandergenommene i 
E 5 Teile, eee 
orme ergeſtelle. he Sie eine Milch- 
eee 5 „Auleſnab“, Poznan, Zentrifuge kaufen, 
leuchtungs⸗ Dabrowſkiego 89 lassen Sie sich von. 
korper. Zu⸗ Telefon 85-41 ihrem Händler oder 
behörteile für ihrer Einkaufs- 
Licht und Lacke 1 8 die 
leſon erstklassige, 
Kalle „Smok weitberühmte 
? „Die billigen haltbaren wu 
ig [Pi Lade cn Diebe: erbält- Westfalia 
Rromenlagen. ip in Srogen and] Zentrifuge 
Bam. e ee e vorführen. Wo nicht 
aszak & Walezak ee wage bet Page 
Wien 18 . „Prim arus“ 


gen nde, neue und 
rauchte ſtets in großer I Poznafi, Skosna 17. 
Gelegenheits⸗ 


Auswahl 
kauf. 8 
(Swietoſiawſta) veder 
f Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ 
üerneueste Modelle 1069 i 
| AO, e e am 
er ge eo ri Dani läuche, Klinge 
scheinfrei ahrräder zitp tten, lanſchen und 
ierner polnische Fabrikate] in jeder Preislage von 75 1 | ir ichtungen. 
„WNP“- ‚Zuch“ am, ſowie opf 5 Aale 
Alierniedrignie Preise — Driginate 1 enfette 3 2 
günstige Bedingungen. empfiehlt preiswert 9 DNICA 
WUL-GUM ee 
5 „Nest Pozu.Sp61kiOkowiciane) 
Wielkie Garbary 8 esior Pie 1 
Telefon 18-84. Pozuan 
Wer stellen ant deres se in Por aus: Nynet Wildeck. 


— 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 


5 thode. 
Aleje Marcinkowſtiego 20 Cieſzkowfkiego 7, W. 


＋ A 
Kaufgesuche 


Kupfer-, Meſſing⸗ 
und Bronzeabfälle 
kauft jede Menge. 
Praſometal, 
Marjzaita Focha 88, 
Telefon 8572. 


Oydrauliſche 
Preſſe 
auch Kunſtbarz (Bake- 
lit)-Verarbeitungs - Ma- 
ſchinen zu kaufen 8 
Off. u. 4366 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Kaufe altes 


Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmu 

G. Dili. 


ul. Pocztowa ! 


W 
N Aufenthalte 2 
eee 


Treffpunkt im 


„MAIN“ 


8 eee 5 
ul. Rzeczypospolitej 
Tel. 41-19 
Erstklassiges 
NKünstlerprogramm 
Niedrige Preise. 
eöffnet bis früh. 
C RETTEN 


7 
Unterriehi 


Polniſchen 
Unterricht erteilt War“ 
ſchauerin. Leichte 


Dein! polityezny: Günther Rinke. — Dzial lokalny i sport: Alexander Jursch. — 


Dzial gospodarezy i prowincji: E u 


en Petrull. — Kultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 


rodzinny i $wiat“, dodatek rozryw 99 Alfred Loake. — Dla pozostalej reszty dzialu 
2 


redakeyinego: Eugen Petrull.— 
w Poznaniu, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25.) Zak 
dania: Concordia, Sp. Akc 


ial 2 Hans Schwarzkopf. (Wszyscy 
d i miejsce odbicia, wydawca i miejsce wy: 
„ Drukarnia i wydawnictwo, Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


N 
Stellengesuche 
N 4 2 
Evg., I7iährig. Land- 
wirtstochter m. gutem 
Zeugn., ſucht z. 1. Mai 
Stellung 
als Haus- oder Küchen- 
mädchen. Off. u. 4369 
an die Geſchaͤftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. 


Aeltere Wirtin ſucht zum 

1. oder 15. Mai 
Stellung 

in frauenloſem, beſſerem 
Stadthaus halt od. b. allein⸗ 
ſtehendem älteren Herrn. 
Gehalt 20 bis 25 monatl. 
Offert. unter 4370 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Alteres, evangl. 
ädchen 
ſucht Stellung von jo- 
fort oder 1. Mai. Off. 
unter 4363 an die Ge- 
ſchaͤftsſtelle dieſer Ztg. 


Poznan 8. 


Deutſches, evangel. Mäd⸗ 
chen, 19 Jahre, ſucht von 
ſofort oder ſpäter 

Stellung 
in Stadthaushalt, am lieb⸗ 
ſten in Stadt Poznan od. 
re u bei älterer Herr⸗ 
Id oder kinderl. Haus⸗ 


Bel pr 255 ER an 
ee AR N 
Tüchtiger 
Zahntechuiher 
Aſſiſtent 
ſucht Zahnpraxis zu 
pachten oder Zufammen- 


arbeit als Kompagnon. 


Me- Off. u. 4367 an die Ge- 


äftsſtelle di . 
. Lee. e 


Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung vom 1. Mai oder 
vom 1. Juni 1939. 

A. Wilczynfti 
Moſina, Rynek 22, m. 4. 


vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Suche zum 1. Mai 
Wirtin 
bzw. Jungwirtin für 
Landhaushalt. Gehalts- 
anſpr. und Seugnisab- 
ſchriften bitte zu ſenden 


pow. Srem. unter 4362 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

2 Offene Stellen 2 
N Molkereilehrling 


Hausmädchen 
von ſofort für Stadthaus⸗ 
halt geſuch t. Offerten 
unter 4304 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


Mädchen 
für alle Hausarbeiten, 
evtl. ohne Kochen, per 
ſofort geſucht. 
Szamarzewſkiego 21, 
Wohnung 12. 


. 


Lichtbilder 
und Zeugnis⸗ 


abſchriften ſind für 
die 


Stellungsſuchenden 
Wertob fekte. 
Wir bitten deshalb, 
ſolche Anlagen den 
Bewerbern un⸗ 
mittelbar nach er⸗ 
folgter Entſchlie⸗ 
ng unter Angabe 
er in der Anzeige 
vermerkten Offer⸗ 
ten» Nummer wie⸗ 
der rückzuſenden, 
da die Erſatz⸗An⸗ 
ſchaffung heute mit 
größeren Unkoſten 
verknüpft iſt. 


nicht unter 17 Fahren, 
ſucht zum 1. Mai 1959. 
Molkereigenoſſenſchaft 


Swiecie-wies, 
pow. Grudziadz. 


—— ſ—V—ä— — ͤãj— 
Erfahrene, zuverläſſige 


öchin 
für Stadthaush. auf d. 
Lande geſucht. 
Frau Schule mann, 
Vorzeciczki, 
pow. Krotoſzyn. 


ä — 
Auto-, Motorrad- 
Führerſchein, nur durch 


Autoſahrſchule 
Fr. Jurkowſti, 
Poznas 


A. Dabrowftiege 75 
— — 
IN /] 


Elektrotechniker 
29 F., wünſcht vermö⸗ 
gendes hübſches Mädel, 
zwecks Heirat kennenzu- 
lernen. Nachricht Po- 
znan 3, poste restante, 
Führerſchein 21 225. 


4 A 
N Lersehledenes 2 


Hebamme 
Krajewſta, reden 2 
erteilt Rat und Hilfe. 


Billiger 
Hemden · Derkauf 


Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marcin 19. 
Ecke Fr. Natajczaka. 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut 


son 
Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nash allen Orten 
führt preiswert aus 


